+ Gür Polen und Pommerellen die 34 


mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
+ 0 mm breite Reklamegeile 100 me gür 0 
3 bzw. 10 deutſche Mk. — 


das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 


In B b it Beſtellgeld viertel lich 820 Mk., 275 Mk. 
Vezu 8 reis: Es romberg mit Beſtellgeld vierteljährlich monatl. In den 


ftellen vierteljährl. 750 WU., monatl. 250 Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 


In Deutichland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 1 20 


wurden, von 


abe 
jährl. 825 Mk., monatl. 275 Ant. 
nummer 20 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 


Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 


er — 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 45. 


Das „ſchlafende “ Geſetz. 


© Der Krakauer „Nowy Dziennik“ bringt an leitender 
Be über dieſes Thema Ausführungen des Warſchauer 
ò echtsanwalts und Sejmabgeordneten Apolinary Hartglas, 
er ſeinem ſpaltenlangen Aufſatz folgende Einleitung gibt: 
li „Eine der am ſchmerzlichſten empfundenen Unzuläng⸗ 
ichkeiten unſeres Staatslebens ift zurzeit der Mangel 
an Rechts empfinden, das Schwinden des Rechtszu⸗ 
ſtandes. Der Durchſchnittsbürger tappt im Dunkeln, ohne 
eine harte Rinde des Rechtes unter den Füßen zu ſpüren, 
pime in den Behörden eine rechtliche Unterſtützung zu 
ehen — ja, er hat den Eindruck, daß die Geſetze und Ver⸗ 
Kisungen nur eine trügeriſche ſchimmelige 
5 umpfdecke ſeien, auf die man den Fuß nicht ſetzen 
garle, da fich unter ihr augenblicklich der ſchwarze und 
belriechende Abgrund der Rechtloſigteit auftun würde. 
nur der Durchſchnittsbürger, ſondern auch der er⸗ 
ſabrene Rechts kundige ift ratlos; mit einer begleitenden 
ndbewegung jagt er: „Es iſt nichts zu machen, das Recht 
verlangt es ſo, aber man macht es anders. Warten wir 
auf den Verwaltungsgerichtshof.“ 

Warten wir auf den Verwaltungsgerichtshof — aber 
De die Sonne des Gerichtshofs aufgehen wird, wird der 
** der Rechtloſigkeit dem Bürger die Augen netzen. Es 
it möglich, daß in Kleinpolen, wo aus der früheren Zeit 
her ſich ein und exalter Bureaukraten⸗ 
apparat erhalten hat, das einmal beſtehende Geſetz noch 
weiter verbindlich tft. In den anderen Teilgebieten aber, 
o der Beamte erft geſchaffen wird, wo der Beamtenkörper 
aus verſchiedenen und vollſtändig unvorbereiteten Ele⸗ 
menten erſteht, geht etwas vor ſich, das ſchlechtweg die 
i der vechtlichen Toleranz über 
reitet, Und es muß feſtgeſtellt werden, daß nicht nur die 

ederen re, dern auch die Hauptſtellen auf 
Schritt und Tritt dem Geſetz Gewalt antun. Ich betone, 
daß ich hier nicht an einzelne Fälle von Rechtsübergriffen 

e, wie ſie ſich ein Beamter zum Zwecke der Erlangung 
perſönlicher Vorteile zuſchulden kommen läßt. Ich ſpreche 
hier im Gegenteil von jenen Übergriffen, die im 

amen des Staatsintereſſes vollführt 
Übergriffen, bei deren Durchführung der 
f te nicht den geringſten eigenen Vorteil erlangt, wobei 
er aber dann überzeugt ift, daß er dies zum Wohle des 
Vaterlandes tut, ohne in ſeiner heiligen Einfalt zu be- 
greifen, daß er ſeinem Vaterlande die größte Wohltat da⸗ 
durch erweifen könnte, wenn er defen Geſetze achten, nicht 


Bromberg, 


Begrün⸗ 
Derſelbe Redakteur Toll 
zwei Monate lang im Gefängnis büßen. weil er die Rechte 


arbeiteten Geſetzentwurfes angegeiſfen wurde. 
dung: polenfeindliche Geſinnung. 


der deutſchen Anſiedler vertreten In verſchiedcuen 
Artikeln hatte er darauf hingewieſen, daß nach menſchlichem 
Empfinden den deutſchen Anſiedlern durch den Urzad 
Ziemski, der ſie von ihrer Scholle vertrieben hatte, Unrecht 
geſchehen ſei. Der Leiter des Urzad Ziemski beſtritt es 
unter feinem Eide, daß hier von einem Unrecht die Rede 
ſein könne, und auf Grund dieſer Ausſage erfolgte die Ver⸗ 
urteilung. Die uns gewährleiſtete Preſſefreiheit geſtattet 
es uns, auch dieſes Gerichtsurteil, das ſelbſtverſtändlich 
auch angefochten werden wird, zu kritiſieren. Wie kann ein 
Gericht in bisher noch ungeklärten Fragen als Grundlage 
für ein Urteil die Ausſage eines Zeugen annehmen der 
ſelbſt die ungeklärten Fragen klären will? Eine Kritik 
dieſes Gerichtsurteils finden wir auch in einer Eingabe 
der Deutſchen Vereinigung im Sejm, die jeden« 
are demnächſt zur Sprache kommen wird und in der es 
heißt: 

„In jüngfter Zeit hat der Okregowy Urzad Ziemski, 
Poznan, an verſchiedene Beſitzer von Gütern fat aus⸗ 
ſchließlich deutſcher Nationalität auf Grund 
des Art. 1 Nr. 6 (auf Grund defen führt der Glöwny 
Urzgd Ziemski den Zwangsankauf der Güter durch, deren 
Inhaber feit Beſtehen der gew. preuß. Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion den Aufteilungsmächten Land zur Parzellierung 
verkauft haben) des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über die 
Ausführung der Agrarreform die Aufforderun gerichtet, 
dem Okregowy Urz. Ziemski in 30 Tagen ein Kaufangebot 
zu machen, andernfalls die Enteignung des Gutes erfolgen 
würde. In einzelnen Fällen iſt die Aufforderung an die 
Kinder bzw. Erben der früheren Beſitzer ergangen. 

Die Beſtimmung Nr. 6 des Art. des vorgenannten Ge⸗ 
jebes ift in der urſprünglichen Geſetzesvorlage wicht ent 
halten geweſen, ſondern während der zweiten Lefung als 
Zuſatzantrag in mündlicher Form ohne Debatte in das 
Geſetz hineingekommen. Da in derſelben Sitzung das 
Geſetz auch in dritter Leſung angenommen wurde, konnten 
einzelne Parteien gegen dieſen Zuſatzantrag keine Stellung 
nehmen, um die Schädlichkeit für das Staatsganze zu be⸗ 
leuchten. Dieſe Beſtimmung atmet den Geiſt der 
Wiedervergeltung and der Rache: es ſoll jetzt 
in erſter Linie gegen Bürger deutſcher Nationalität ange⸗ 
wandt werden, um fo nach den deutſchen Domänenpächtern 
und Tauſenden von Anſiedlern weitere Muſterwirtſchaften 
den bisherigen Beſitzern zu entreißen und ſie zur Abwan⸗ 
derung zu zwingen. Die Fehler dieſer verkehrten Politik 


Tf 
Friedensverletzung 


latzvorſchrift und ſchwierigem Satz 
en Yuskunftsgebih 


eigen nur Ti 
1 nn ted keine Gewähr übernommen. 


e 


Republik Polen. ü 
Ein Direktionsrat bei der polniſchen Eiſenbahndirektion. 


Tu. Danzig, 16. März. Ein Direktionsrat des 
Elfenbahnrats ift bei der Direktion der polniſchen Staats⸗ 
bahn in Danzig gebildet worden. Er umfaßt 47 Vertreter 
der Wojewodſchaftem, Städte und Kreiſe. 


Die Lage der polniſchen Eiſen bahnen. 


Der gegenwärtige Stand der polniſchen Eiſenbahnen 
weckt dem „Kurjer Warszawski“ zufolge aroße Sorgen um 
die Zukunft des Staates. Im Jahre 1921 hätten die Eiſen⸗ 
bahnen ein Defizit von 45 Milliarden Mark ge⸗ 
bracht, im laufenden Jahre werde das Defizit vielleicht noch 
größer als im Vorjahre, fo daß es die mit großer Mühe zu⸗ 
ſammengebrachte Vermögensabgabe verſchlingen und 
alle Hoffnung auf die Geſundung der polniſchen Finanzen 
zunichte machen werde. Mit der bisherigen Verwaltung 
der Eiſenbahnbeamten ausſchließlich durch den Staat müßte 
man ein Ende machen und auch den privaten Unterneh⸗ 
mungsgeiſt und das Privatkapital heranziehen dadurch, daß 
die Ausbeutung der einzelnen Eiſenbahngruppen verſchtede⸗ 
nen inländiſchen oder ausländiſchen Konſor⸗ 
tien übergeben werde. Den Privatunternehmern dürften 
die Eiſenbabnen nicht verpachtet, ſondern nur Konzeſſionen 
erteilt werden. Nur auf dieſe Weiſe könne der Staat das 
drückende Defizit loswerden und noch die notwendigen 
Mittel zur Gefundung der polniſchen Finanzen erlangen. 


Ein nener ruſſiſch⸗polniſcher Notenwechſel. 


Warſchan, 17. März. Der polniſche Außenminiſter era 
hielt eine ſehr ernſthafte Note der Moskauer Räteregie⸗ 
rung. Das Dokument, das von Tſchitſcherin unterzeichnet 
mer im normalen diplomatiſchen Verkehr 


en“ vor, die in der ſyſtematiſchen Or⸗ 
ganiſierung von ſowjetfeindlichen Truppen auf polniſchen 
Territorium durch den polniſchen Generalſtab beſtehen. Die 
polniſche Regierung habe ununterbrochen ſich in ſchwerſter 
Weiſe gegen dieſen Punkt des ruſſiſch⸗polniſchen Vertrages 
jeit feinem Beſtehen vergangen. „Die Nachgebigkeit und 
das Vertrauen der Räteregierung auf die Loyalität der 
Warſchauer Regierung ſind von den Polen auf das ſchwerſte 
mißbraucht worden. An neuer Vorbereitungen zu 
einem Einbruch in die Ukraine und Weißruthenien erklärt 
die Räteregierung, daß Rußland keinen Unterſchied zwiſchen 


ab A polniſchem Militär und irgendwelchen ſowjetfeindli 
1 En maß, einem ‚Gefeh ber Nehtioitet regieren %% ⁵ . bne | Bonben, de aus Pole tommen meye su macen eni 
ſcchied zwiſchen Recht und Rechtloſigkeit wird vermijdt.” ſtande, fo viel landwirtſchaftliche Erzeugniſſe bervorzu⸗ſchloſſen it” Zum Schluß weit Tſchitſcherin nochmals auf 
5 Der Verfaffer eine Reih ; 12 bringen, wie ſie die Bevölkerung des Landes zu ihrem not⸗ den Ernſt der Lage und die ausſchließliche Verantwortung 
feine 8 führt Be j von Beweisgründen [wendigen Unterhalte braucht. Bei dem Rückgang von | Warſchaus für die kommenden Ereigniſſe hin. „Neue mili- 
Slut ehauptungen an ommt zu folgendem | Tauſenden landwirtſchaftlicher Betrtebe wird er es in der | täriſche Unternehmungen von polniſchem Gebiet aus gegen 
1 Man — et 8 Zukunft recht nicht vermögen. Zur Hebung der Finanz⸗ | dte Räteukraine und gegen Räteweißruthenien werden von 
ſchiff fann Leute verſtehen, * Staats- | Schwierigkeiten und Verbeſſerung unferer Valuta können der Moskauer Räteregierung einem formellen Krieg Polens 
> fi in dieſer verkehrten Richtung ſteuern; man kann es | diefe Maßnahmen, zu deren hrung Millionen von | gegen Rußland gleich geachtet werden.“ Skirmunts Mnt- 
r Aber man muß fie warnen, daß Mark nötig find, auch nicht beitragen. Vor allem mird | wortnote tit noch nicht veröffentlicht, doch verlautet hier, daß 
Cree d bie Weye peleltete Perm mit unſerem | fie auf die friedliche Politik Polens hänweiſt und betont 
b Br Mur Recht 3 8 sa re 5 5 zen, ey chen 55 che, erſchwert. daß keine Verletzungen des Oktober⸗Abkommens vorge⸗ 
fanm ichals , s e er u enen, die zur erung nab | tomm | 
Wörift auf dem Schuldſchein fraglich if, mo der Ausfteller | Dentihland gezwungen wird, wird Immer größer und muß 3 5 
Ii z Vertrauen und den Kredit eingebüßt hat. Wir auf die deutſche Regierung einen zur Anwendung Poznan Poſen, Tornn— Thorn. 
8 en Ba rg verſtändige und das Geſetz achtende] von Gegenmaßnahmen ausüben, dem die Regterung für die Bekanntlich erließ die Militärbehörde des ehemaligen 
Verst ei 5 Haag muß eine rung ſtehen, die Dauer nicht wird widerſtehen können. Die Verfaſſung | preußifhen Teilgebiets während des Ausnahmezuſtandes 
pft n gi u chtung des Geſetzes und der Ber- ſichert nach Art. 96 allen Bürgern die Gleichberechti⸗ eine Verordnung, wonach die deutſchen Zeitungen die 
für ng un Ma nicht in deren Vergewaltigung [gung zu. Es ift aber keine Gleich wenn gegen ädtebenennungen nur in polniſcher Sprache ſchreiben 
Pe e chen, wenn bedeutenderen | einzelne Staatsbürger nach der ten Beſtimmung durften. Eine Reihe von Zeitungen gibt den Städten aber 
u 98 Ai 5 verfahren wird, gang gleich ob fie gegen Bürger polniſcher, | feit der Aufhebung des Ausnahmezuſtandes deutſche Be- 
| bein fein err Michalakt e Republik retten will, fo möge deutſcher oder einer anderen Nationalität angewandt wird. nennungen. Dem „Kurier Poanansti“, dieſem hochpatrio⸗ 
| — einem eiſernen Beſen, feinem Schraubſtock und feiner [ Der Staat beſitzt zur Kolonif tiſchen Blatte, kann dies angenſcheinlich nicht gefallen, und 
k we 8 noch * 1 hinzufügen: das eiferne und | mäßig und gut durchgeführt werden ſoll, Land fitr 100 er richtet daher in liebenswürdiger Weile an die deutſchen 
Sa ee eine Kompromiſſe kennende Schwert des 8 7 — * e Erg e Se unge Blätter Poſens folgende lakoniſche Anfrage: 
i m @ r di Uhrung „Die bei uns in Poſen erſcheinenden Zeitungen möchten 
für 5 die der Sejmabgeordnete Hartglas | Agrarreform ebenſo aus den Ausführungsb wir bitten, uns Auskunft zu erteilen, 5 die Orte Poſen, 
` eine Vorwürfe anführt, könnten alle in Polen erſchei⸗ zu dieſem Geſetz vom 15, Juli 1920 über die führung | Saffenheim, Graudenz, Thorn, Luiſenheim und Kreiſing 
nende deutſche Zeitungen ergänzen Wir wollen | der rreform (Gef-BL. 1920 Nr. 83 „ insbe liegen. Wir brauchen diefe Auskunft, um ein Werk heraus- 


heute 


das den Titel führen ſoll: Die unterdrückten 


e 
nur uns die Verfaſſung gewährleiſtete | fondere $ 16 Abſ. 1, der eine grundlegende geben, 
Akeda ehe be > kritiſche Lupe ze. f n ich 8 bringt, die . gi f n 50 2 ift, chen in Polen!“ 
’ Deut chland, E n alle Ausnahmen 1 erfaſſung bemerken F 

i * we... 5 172 ur —5 ig 545 mit der Berfaffumg im Widerſpruch ſteben amd Das Hat der eneen Popnanstt” eber, cine zecht 
| d onate etwa Dutzend e re Aufhebung veranlaßt. fein gemacht. Aber als Gegenſtück da öchten wir ein⸗ 
e J Volk oder Wir bitten daher veramaſſen zu wollen. er mo dem ie Urte Drezno, Stormmberpia, 
bier dafür: In der Nur r e r e e 1 bie Anordmmgen des c Amisgran (Dresden, Nürnberg Münden, 
JJ dae ee ee eee ein e ee an8» 
= en er gerade ein rühmliches Zeugnis aus⸗ 
Der Mehrzahl der & 1 der Verfaſfungskommiſſion die Reriſton des eilt. Denn mit demſelben Recht, wie die polniſche 


. 
f 


Mt 


| utſchen lich und 
gaachbarvölker. Alle Eigenschaften 
| ſiar Karikatur geworden in dem typiſchen Preußen, wo 


Geſetzes 
vom 15. Jult 1920 betr. die der Agrar; 
reform fohlen wird. 


emp 


ache ihre Ortsbezeichnungen hat, mit dem gleichen Recht 
kann auch jede andere Sprache ihre Ortsbezeichnungen 
Das Hit doch im Weſen der Sprache begründet. 
Das þat mit polttiſchen Unſtimmigkeiten oder mit der 
8 des Deutſchtums“ gar nichts zu tun. Und 


zu allem eine erbärmliche, mater laliſti⸗ Kurjer“ jema itten, das 
ſche, fpiepbürgerliðe Auffaſſung des Lebens = nicht gerade be re e „ was 18 
5 lan. Im den Adern des ſchen Beamten fließt nicht Während alfo in Dentſchtand die Behandlung der pol- | polniſchen Sprache mit Recht erlaubt tit, warum foll das 
Une ſondern Tinte ... Kein Geſetz, weder ein menih- niſchen und der deutſchen Preſſe gleich it, werden in Polen | einer anderen Sprache verboten fein? Iſt der „Kurier“ 
verb; noch ein göttliches, für die preußiſche Regierung in deutſchen Zeitungen erſchienene 1 in denen lediglich [oder ein anderes politiſches Blatt früher gezwungen wor⸗ 
fta inlig ... Gott hat Unrecht an den Räuber. zum Zwecke der Feſtigung des Rechts Mängel in Verwal- | den Pofem ſtatt Poznań zu ſchreiben oder Bromberg ſtatt 
i aten gerät. Wer wird mi n, daß dies ein | fung, Geſetzg Rechtſprechung uſw. „hy Sprache Bydgoszez — trotzdem damals die amtliche Bezeichnung 
Aungerzeig der Vorſehung ift? Auf den Trümmern der racht werden, von Amtswegen dahin ausgelegt, daß anders lautete als heute? ... Gewiß nicht! Alſo — bitte, 
Fubtſchaft errichtet Polen ein Heiligtum der Freiheit.. eine volenfeindliche Geſinnung offenbaren, und die Nedal- | Heber „Kurjer“, keinen Sturm im Waſſerglaſe ... Und 
leidiges ar alten 8 müßte man ein mit | tenre egt erg eg ST 8 51 5 Bel grae noch einmal — mit Politit hat das nichts zu tun! 3 
a n haben, menit pe nicht eine Gefahr eine D er 
Welt wären.“ DIE WE Opfer gefallen wäre. Und doch heißt es in Art. 104 der . Polniſche Kundgebung gegen den Zoppoter Spielklub. 


geklagt noch verurteilt, denn in Deutſchland herrſcht eben 


ei miſche Staat und auch nicht das 
nzelner Miniſter wegen eines 


Fa 


Tu. Danzig, 17. März. In Danzig fand eine ſtark be⸗ 
ſuchte polniſche Verſammlung ſtatt, die eine Reſolution 
2 das Beſtehen der Zoppoter Spielhölle faßte. In der 

utſchließung heißt es, daß jeder Pole, der dort ſpiele, die 
polniſche Valuta ſchädige. Es wird die Aufſtellung einer 
„Schwarzen Liſte“ verlangt, in die jeder Pole eingetragen 
en ſoll, der die Räume des Spielklubs betritt. Die 
Verſammelten erinnern an den einſtimmigen Beſchluß des 
Danziger Volkstages aus dem Jahre 1920, der die Schlie⸗ 
des Sptelklubs verlangte und bitten die 

m. im Danzig, die Spielfrage vom, 


neuem vor dem Parlament zur Erörterung zu bringen und 
möglichſt die ſofortige Schließung des Zoppoter Spielklubs 
zu veranlaſſen. Ein polniſcher Verein zur Bekämpfung 
des Spielklubs im Oſtſeebad Zoppot iſt gebildet 
worden. 

Hungerſtreik in den Warſchauer Gefängniſſen. 


Tu. Warſchan, 16, März. Wie der hieſige „Robotnik“ 


berichtet, find ſämtliche polltiſche Gefangenen in den 


Warſchauer Gefängniſſen bereits vor zehn Tagen im den 
Hunger ſtreik getreten. Den Grund dazu bildete die 
ſchlechte Behandlung der Gefangenen von ſeiten der Ge⸗ 
fängnis verwaltung. Die Nachricht von dem Hungerſtreik 
iſt von der Regierung bis jetzt geheim gehalten worden und 
kam erft jetzt an das Tageslicht, nachdem einige Gefangene 
an Erſchöpfung bereits geſtorben find, Mehrere Gefangene 
verſuchten Selbſtmord zu verüben. Unter den MAET- 
ſtreikenden befindet ſich der polniſche kommunmiſtiſche Sejm⸗ 
abgeordnete Dombal, der kurz nach feiner Verhaftung De- 
reits einmal 12 Tage gehungert hat. 


Deutſches Reich. 
Noch acht Jahre militäriſche Kontrolle Aber Dentichland. 


Nachdem der Botſchafterrat ſich auf Frankreichs An⸗ 
regung mit der Frage der Verlängerung der Kontrolle 
über Deutſchland zu Waſſer, zu Lande und in der Luft 
beſchäftigt hatte, wurde die Angelegenheit dem Interalltier⸗ 
ten Kriegsrate in Verſailles überwieſen. Dieſer Kriegsrat 
hat ſich nunmehr, und zwar ebenfalls auf Frankreichs Vor⸗ 
ſchlag hin dahin ausgeſprochen, die militäriſche Kontrolle 
über Deutſchland noch acht Jahre fortzuſetzen. 


Ein neuer Provinzialvorſtand Greuzmark 
Weſtpreußen⸗Poſen. 


Berlin, 16. März. Das Preußiſche Staatsminiſterium 
hat dem Landtage den Entwurf eines Geſetzes über die Neu⸗ 
ordnung der kommunalen Verfaſſung und Verwaltung in 
der Oſtmark zugehen laſſen, der mit Rückſicht auf die Ab⸗ 
tretung preußiſcher Landesteile durch den Friedensvertrag 
die Nen- und Umbildung der ſogenannten Reſtkreiſe regelt. 
Als Nawe des neu zu errichtenden Provinzialverbandes 
wird in Anlehnung an die Verfaſſung des Freiſtaates 
Preußen die Bezeichnung Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen vorgeſchlagen, da ſich der charakteriſtiſche Aus⸗ 
rg Grenzmark bereits im meiteften Keiſen eingebürgert 


Uebriges Ausland. 


Die Sommerzeit in England und Frankreich. 


ZU. Paris, 17. März. Am Sonntag, den 28. März, 
2 Uhr morgens, tritt in England die Sommerzeit in 
Kraft und danert bis zum 8. Oktober, 2 Uhr morgens. In 
Frankreich dauert die Sommerzeit vom Sonnabend, den 
25. März, 11 Uhr abends, bis zum 7. Oktober mitternachts. 
Auch in Belgien beſteht für den gleichen Zeitraum die 
Sommerzeit. 


Königreich Agypten. N 


Tu. London, 17. März. Die Proklamation der 
Unabhängigkeit wurde in Kairo geſtern verkündet, 
und dem Sultan mitgeteilt. Der Sultan hat den Titel 
eines Königs von Agypten angenommen. 


Deutſche Miſſionare für Nußlaub. 


Tu. Moskau, 16. März. Wie aus gut unterrichteter 
Quelle berichtet wird, hat ſich die Somjetregierung nach 
langen Unterhandlungen mit dem Vatikan bereit erklärt, 
katholiſchen Miſſionaren die Einreiſe nach Eng- 
land zu geſtatten. In nächſter Zeit wird ſich eine ganze 
Reihe deutſcher Miſſionare katholiſchen Bekenntniſſes nach 
Rußland begeben. 


Durazzo von Aufſtändiſchen bedroht. 


Tu. Paris, 16. März. In Albanien iſt der Auf- 
ſtand gegen die nationaliſtiſche Regierung offen ausge⸗ 
brochen. Durazzo ift beſetzt und Tirana von jeg 
lichem Verkehr abgeſchloſſen. Die Regierung ift nach 
Elbaſſan geflüchtet. Die Einwohner von Valona machen 
mit den Aufſtändiſchen gemeinſame Sache. 


Die Arbeitsloſigkeit in der Schweiz. 


Tu. Baſel, 17. März. Die Zahl der Arbeits. 
Iofen auf dem ſchweizeriſchen Arbeitsmarkt hat ſich von 
Januar auf Februar um 2400 auf 99540 erhöht. Dazu 
kommen noch 46765 teilweiſe Arbeitsloſe, fo daß die Ge- 
ſamtzahl der von der Acbeitsloſigkeit betroffenen Per⸗ 
fomen 146 805 beträgt, 


Die neuen Bromberger 
Volkshochſchulkurſe. 


(Schluß.) 


Der Muttergrund aller Erſcheinungen iſt die Erde. 
Ihre Geſtaltung in den einzelnen Gebieten iſt oft von 
weſentlichem Einfluß auf die innere und äußere Geſchichte 

Bewohner. Einblicke in die innere Geſtaltung, ſozu⸗ 
ſagen in die Lebensgeſchichte der Mutter Erde bietet die 
Geologie. Ohne ſie iſt kein wahres Verſtändnis der Ent⸗ 
wickelung eines Landes und ſeiner Bewohner möglich, be⸗ 
ſonders auch keine rechte Heimat kunde. Seminarlehrer 
Vogelgeſang will daher mit feiner Vortragsreihe „Die 
Eiszeit und die Geſtaltung unſeres Heimatlandes“ alle die 
fördern, die für die Geſchichte und die Geſetze der Geſtaltung 
unferer Heimat Sinn haben. Und wer möchte nicht ſeine 
Heimat bis in die früheſte Kindheit hinein kennen lernen? 
Die Behandlung dieſes beſonderen Kapitels aus der Hei⸗ 


denkende Menſchheit. Se⸗ 
Jauer wird eine umfaſſende Einführung 


eine der erſten Bedingungen für einen Kulturmenſchen. 
Wie mancher hat ſchon, verſpottet und gedemütigt, ſeinen 
Mangel an Kenntniſſen auf dieſem Gebiet beklagt. So 
manche Verlobung wurde aufgelöſt, weil das Mädchen un⸗ 
orthographiſche Liebesbriefe ſchrieb. Und manch ortho» 
fan e und grammatiſch richtig geſchriebenes Bewer⸗ 
ungsſchreiben verhalf einem jungen Menſchen zum 
Sieg über ältere aber unerfahrene Kameraden. Unſere 
künftigen Mütter, künftigen Meiſter, nicht zuletzt alle zu 
Führern in ihren Kreiſen Beruſenen ſollten ſich daher nicht 
die Gelegenheit entgeben laſſen, durch arbeitsfreudige Teil⸗ 
nahme am Rechtsſchreibe⸗ und Sprachlehrkurſus von Frl. 
Agathe Müller Lücken auszufüllen und Unſicherheiten zu 
beſeitigen. Rechts auwalt kann man heute nicht mit 


jeder Bagatelle laufen. Es gibt nicht 
Anfrage koſtet einen Haufen Geld. Andererſeits ſchützt Un- 
kenntnis des G nicht vor Strafe. In dankenswerter 


Kapitel aus dem Bit 


zum großen Schaden für manchen 
die Buchhaltung nicht beherrſcht, iſt Verkäufer, aber 
niemals Kaufmann. Diplom⸗Handelslehrer Siegel be 
handelt darum in feiner Kurſusreihe im April Buchführung 
und die einſchlägigen Fragen. $ 

Damit wäre die Lifte beſprochen. Alles in allem: kein 
großes Kunterbunt von Vorträgen aus allen möglichen Ge⸗ 
bieten. Hoffen wir, daß trotzdem oder gerade darum der 
Hörer dank der Art der Themenbehandlung und Weite der 
Geſichtspunkte reichen Gewinn nicht bloß für den Geiſt, ſon⸗ 
dern den ganzen inneren Menſchen davonträgt.“ B. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 18. März. 
Die Streiklage im Teilgebiet. 


Die Stoeiklage in Bromberg ift im weſentlichen 
unverändert. Allerdings iſt im ſtädtiſchen Gaswerk ein 
Teilſtreik ausgebrochen, durch den aber die Gas verſor⸗ 
gung unſerer Stadt in keiner Weiſe gefährdet iſt, 
da der Streik nur die Werkſtättenarbeiter umfaßt. Auch die 
Waſſerverſorgung unſerer Stadt iſt geſichert, 
da im Waſſerwerk unverändert weiter gearbeitet wird. Die 
Arbeiter des Elektrizitätswerks, die in den 
Morgenſtungen heute zu ſtreiken beſchloſſen, konnten von 
der Direktion doch noch zur Weiterarbeit bewogen werden. 
Dagegen ſtreiken die Straßenbahner weiter. Grund zu 
ernſten Beſorgniſſen iſt nicht vorhanden, da die Verſorgung 
mit Gas, Waſſer und Licht geſichert iſt. Auch die Brot⸗ 
und Fleiſchverſorgung iſt nicht in Frage geſtellt, 
und die Angſtkäufe, die geſtern überall in den Bäckereien 


erfolgten, waren überflüſſig. Solange die Bäckereibetriebe 


noch mit Waſſer und Kraft verſorgt werden, iſt der Be⸗ 
trieb auch nicht gefährdet. Viel weniger iſt dieſes noch in 
dem Fleiſchereigewerbe der Fall, wo höchſtens ein Streik 
der im ſtädtiſchen Schlachthof beſchäftigten Geſellen und 
Handwerker in Frage kommt. — Immerhin tft die Geſamt⸗ 
lage inſofern ſchwierig, als die Transportarbeiter ſtreiken, 
und ſomit die Zuführung der Bahnfrachten erſchwert wird. 
— Jedenfalls aber kann von einem allgemeinen General⸗ 
ſtreik nicht gut die Rede fein, 

Über die Streiklage in anderen Städten des Teilgebiets 
wird unter dem 17. März gemeldet: In Poſen iſt ebenfo, 
wie in Graudeuz geſtern infolge Nichtbewilligung der 
Teuerungszulagen Induſtrieſtreik ausgebrochen. Es ſteht 
zu befürchten, daß ein Ausſtand auch auf ſämtliche Betriebe 
außerhalb der Stadt Poſen übergreift. Nach einer Meldung 
der „Rzeczpospolita“ ift die Streiklage in Poſen ſehr ernſt. 
Die Straßenbahnen verkehren zwar, die Streikenden haben 
aber verſchiedene Wagen angehalten und die Paſſagiere zum 
Verlaſſen der Wagen aufgefordert. Die Waggonfabrik in 
Oſtrowo foll ſich zu einer Lohnerhöhung von 25 Prozent 
verſtanden haben. In Graudenz dauert der Streik 
weiter an. In Culm brach heute früh der Generalſtreik 
aus. In JInowroclaw kam es geſtern zu Unruhen. 
In 1 1 * brach geſtern ein Streik der Metallarbeiter aus. 

ber die Lage in Thorn wird uns gemeldet: 

Thorn. 17. März. In Thorn iſt wie ſchon vorher in 
anderen Städten des ehemals preußiſchen Teilgebiets, auch 
ein allgemeiner Streik ausgebrochen. Die Arbeiter aller 
induſtrieller Unternehmungen und leider auch der Gas⸗ und 
Elektrizitätswerke legten heute um 10.90 Uhr vormittags 
die Arbeit nieder. Das elektriſche Licht verſagt, die Straßen⸗ 
bahn hat den Betrieb eingeſtellt. Gasabgabe erfolgt, ſoweit 
noch Gasvorrat vorhanden, nur für einige Stunden täglich. 
Das Waſſerwerk hofft den Betrieb aufrechterhalten zu 
können. Die Zeitungen erſcheinen in Handſatz und be 
ſchränktem Umfange. Die ſtreikenden Arbeiter hielten 
mittags eine außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung 
im Viktoria⸗Park ab. Über das Reſultat iſt gar Stunde 
noch nichts bekannt. Die Bäcker und Fleiſcher Culmer 
Vorſtadt halten ihre Läden geſchloſſen. 

In Poſen begab ſich am Freitag eine Kommiſſion der 
Streikleitung mit den Abgeordneten Nader und Herz zu 
dem General Naszewski, um gegen die Ausführung der 
Arbeiten durch das Militär zu proteftieren, 

Die Eiſenbahner in Poſen tehen auf dem Stand- 
punkt, daß fie einen Ausſtand nicht unternehmen dürfen, 
da es ſich bei der Bahn um das Wohl des Ganzen handelt. 
Das Miniſterium hat die Forderung der Eiſenbahner, Er⸗ 
pepeng des Lohnes um 40 Prozent für alle Kategorien, 
— } 


Ein Streik der Induſtriearbeiter ift auch in Fordon 
und heute vormittag in Crone a. B. ausgebrochen. Eben⸗ 
falls ſtreiken die Arbeiter des Sägewerkes Wisla in 
G 9 Neudorf. Die Streikenden verhalten ih überall 
ruhig. 


— — — y 


8 Ernennung. Der frühere Überleitungskommiſſar Re- 
gierungsaſſeſſor Dr. Hang Schroeder. Sohn des Kauf⸗ 
Fa au. Schroeder hier, wurde zum Regierungsrat 
in n ernannt. 

$ Aufhebung der polniſchen Paßſtelle in Poſen. Durch 
eine Verordnung des Miniſteriums wird die Paßſtelle bei 
der Pofener Wojewodſchaft aufgehoben. Vom 11. März ab 
werden Päſſe und Biſen zur Meile ins Ausland für die 
Stadt Poſen im Staroſtwo Grodzkie, für die Stadt Brom 
berg vom Stadtpräſidenten und in einzelnen Krei⸗ 
fen von den betreffenden Staroſten ausgegeben. 

8 Die Staroſten in den Muſterungskommiſſionen. Es 
ereianen fih Fälle, daß Staroſten als Vertreter der Ber- 
waltungsbehörden der 1. Inſtanz Kanzleibeamte in die 
Muſterungskommiſſionen entſenden. Da derartige Bor- 
kommniſſe durchaus unzuläſſig find, bat das Innenminiſte⸗ 
rium die Wojewoden beauftragt, den Verwaltungsbehörden 


der 1. Inſtanz entſprechende Weiſungen zu erteilen, daß die 


Staroften an den Sitzungen der Kommiſſionen perſöulich 
i ge au Te „ einen Beamten ent⸗ 
prechenden Ranges entſenden ſollen. 

Ein eigenes Poſt⸗Zollamt wird, wie die „Rzeezpospo⸗ 
lita” meldet, in nächſter Zeit Bromberg erhalten. Zweifel⸗ 
los wird dieſe Meldung, ſollte der Plan verwirklicht werden. 


in — und Jnbuſtriekreiſen großem Intereſſe be- 
as Eine weitere Verbindung Br Natel Koni 


Wi laut Bromberg—Nakel— Konitz 
e verlantet, fol auf der Strecke Bromberg—Na 
ein drittes Zugpaar eingelegt werden. Da der Handelsver⸗ 
kehr zwiſchen Polen und Deutſchland immer weitere Formen 
annimmt, dürfte die Verwirklichung dieſes Proſekts fördernd 
a 40 Umfätze der Induſtriekreiſe im hieſigen Gebiet eine 
rken. 
8 Optionsurkunden. Das Deut ſche Generals 
konſulat in Poſen teilt mit: 
ſind nunmehr fertiggeſtellt. Zur Vermeidung eines An⸗ 
dranges empfiehlt ſich eine perſönliche Abholung nicht, Die 
Optanten werden gebeten, eine Zuſtellung der Urkunde 
unter Einſendung eines Betrages von 240 Mark polniſch 
und Beifügung eines mit deutlicher Adreſſe verſehenen und 
rankierten Umſchlages nachzuſuchen. Es empfiehlt ſich 
ſerner, datz unter Beifügung des Geſamtbetrages ges 


„Die Optionsurkunden 


| 


meindeweiſe Sammelanträge geſtellt werden 
Die Anträge find ausdrücklich an das Generalkonfulal 

(Optionsabteilung) zu richten. $ 
$ Die Affäre des e Bromberger Stadtpräſi⸗ 
denten Lukowski bildete in der lebten Stadtverord⸗ 
netenverſammlung den Gegenſtand einer längeren 
Ansſprache. Der Magiſtrat hatte in dieſer Augeleganher E 
n á 


nur den einzigen 


2% Jahren ſchweren Kerkers verurteilt; 3. Herr Lulowd 
hat in feinen Perſonalakten ein falſches Geburtsdatum un 
einen falſchen Geburtsort angegeben, hiervon wurde die 
Staatsanwaltſchaft in Bromberg benachrichtigt; 4. alle 
anderen gegen ihn durch die Unterſuchungskommiſſion er? 
hobenen Beſchuldigungen haben keine ernſtere Bedeutung, 
im beſonderen iſt die Beſchuldigung nicht ſtichhaltig, daß die 
Stadt durch Herrn Lukowski während feiner Amtstätigkeit 
materielle Verluſte erlitten hätte. — Auf Antrag mehrerer 
Stadtverordneter wurde beſchloſſen, ſich mit dem 
Lukowski nicht mehr zu befaſſen. 

$ Reklamationen von Zeitungen bei der Poft gebühren⸗ 
ae Der Poft- und Telegraphenminiſter hat, den Wün⸗ 
chen der Intereſſenten entgegenkommend. eine Verordnung 
erlaſſen, wonach Reklamationen von Zeitung von der Po 
gebührenfret erledigt werden, während bekanntlich für 
andere Reklamationen nach der neueſten Gebührenordnung 
Gebühren entrichtet werden müſſen. c 

Gegen die Viehausfuhr aus Pommerellen⸗Poſen. 

Der Verband polniſcher Fleiſcher hatte nach Poſen eine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, um zu der zunehmenden Teue⸗ 
rung Stellung zu nehmen. Der Sekretär dieſer Be 
rufsgruppe erklärte, daß die Teuerung auf die ſtarke Bieb 
ausfuhr nach den polnifhen Oſtgebieten und 
nach Deutſchland zurückzuführen ſei. Die Verſammlung 
nahm eine Entſchließung an, in der von der Regierung die 
Herausgabe eines Viehausfuhrverbots geforder 
wird. Von den Sejmabgeordneten verlangte man | 
Durchführung eines allgemeinen Verbots unberechtigten 
Viehhandels im Wege der Geſetzgebung. 

Die Aufſicht über Dampfkeſſel. Im „Monitor 
Polski“ ift eine Verordnung betr. die Aufficht über Dampi” 
keſſel enthalten. Auf Grund dieſer Verordnung übt die 
Aufſicht über alle Dampfkeſſel, Regierungs- oder private, 
mit Ausnahme der Keſſel, die der Aufficht des Eiſenbahn⸗ 
oder Kriegsminiſteriums unterliegen, die adminiſtrati | 
Behörde zweiter Inſtanz aus. Die Keſſelbeſitzer id 
verpflichtet, fofern dies bisher noch nicht geſchehen, der Be? 
hörde bis zum 31. d. M. mitzuteilen, ob ihre Keſſel tätig 
ſind oder nicht. Zuwiderhandlungen werden auf G ie 
des 8 5 des Geſetzes vom 81. März 1921 beſtraft. 

§Spielgemeinde Morowski. Die in ſämtlichen Teilen 
Polens bereits rühmlichſt bekannte „Spielgemeinde 
Morowskt“ gibt am 20.—23. März ein Gaſtſpiel im 
Deutſchen Theater in Bromberg. (Näheres in der Am 
zeige.) Es handelt ſich bei der genannten Spielgemeindt, 


u. a. BEN! 
. bedeutet 8. 8 
os einen großen Erfolg für die Spielgemeinde, u den si 
tüchtigen Einzelleiſtungen kam das ausgezeichnete Zu⸗ 
ſammenſpiel und die Wirtung der geſchickt gewählten farbl⸗ 
gen Trachten, die ſich von den Vorhängen, die den Bühnen⸗ 
raum umſchloſſen, plaſtiſch abhoben und das Spiel auch dem 
Auge genußvoll machten. Es wurde viel gelacht, viel g% 
klatſcht und man verließ den Saal mit dem G I, eine 
behagliche Erauickung genofien zu haben.“ — Mit den alt 
deutſchen Myſterienſpielen bat die Künſtlergemeinſchaft. 
wie wir auswärtigen Blättern entnehmen, tiefgehenden 
Eindruck erzielt. Außerdem bringt ſie das Drama „Der 
Einſame“ (die Tragödie des Dichters Grabbe) zur Auf⸗ 
führung, ein Werk von Johſt, einem dramatiſchen 
Schriftſteller der Gegenwart. j 
Genehmigung von Sammlungen. Die ſtädtiſche 
Polizeiverwaltung Bromberg teilt mit: „Es ift in letztet 
Zeit vorgekommen, daß Sammlungen und Kollekten 
onen abgehalten werden, welche nicht - Beſitze der 


ietver⸗ 
waltung ſind. Laut Verfügung der zuſtändigen Behor 


ohne Er 
lanbnts der zuſtändigen Behörde unterſagt. In Zukunft 
Erlangung der Genehmigung zur Abhal 
5 we die 
Polizeiverwaltung geftellt werden, welche dann P 
liche Genehmigung von der Woſewodſchaſt Poſen einholt. 
Nachdem dieſe erteilt iſt, muß der Polizeiverwaltung eine 
mit numerierten Seiten verſehene Lifte zur A 1 
und nach Beendigung der Sammlung die Summe des gez 
ſammelten Betrages zur Berichtigung einer im Zimmer z 
der Polizeiverwaltung, ul. Dinga 58 (Friedrichſtraße), aus⸗ 
liegenden Kontrolle vorgelegt werden. Die Nichtbeachtung 
obiger Verfügung wird mit 800 Mark Geldftrafe evtl. drei 


Am 22. und 28. März b. J. 


Tagen Haft beſtraft. 
kt in Dan 
5 aig in Danzig⸗Langfuhr die 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft tatt, 


es 2 1293 5 
„n chanktion * 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 120 ſprungfähige Bullen, 
ca, 30 trächtige Kühe und ca. 75 trächtige Färfen ſowie 2 
50 Eber und Sauen des großen weißen Edelſchweines ve‘ 
des veredelten Landſchweines. Die Ausfuhr nei 
Polen it unbeſchränkt, die Preiſe billiger als ü 
Polen. Verladung miw., wird durch die Herdbuchgeſellſcha 
bzw. Schweinezuchtgeſellſchaft beſorgt. Kataloge verſende 
koſtenlos die Geſchäftsſtellen obiger Geſellſchaften. Danzig, 
Sandgrube 21. eb 
$ Der heutige Wochenmarkt war reichlich mit Mar 
waren aller Art beſchickt. Die Preiſe find, kleine Steige“ 
rungen ausgenommen, im weſentlichen dieſelben geblieben 
Die Mandel Eier koſtete heute 450 bis 500 Mark, ein Pfun 
Butter 900 Mark. 
BE eg ger a; a eat 
en wir von reis no 
gen der Bromberger Viebmärkte (Mittwoch und 
ebene ce In N leeren Eiſenbahn⸗ 
ä n 
wagen auf einem toten Geleile des Gaterbahnbaf 
wurde eine größere Menge faſt neuer Wöſche 5 
Werte von etwa 1½ Millionen Mark aufgefundene 
Es handelt fih um Handtücher, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſch 
aller Art, die wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl vo 
Anuswanderergut ftammt, te 
$ Ein ganzes Warenlager beſchlagnahmter Diebes bene e: 
hat ſich neuerdings auf der hieſigen Kriminalpoliz 
angeſammelt. Geſchädigte können ihre Anſprüche auf hr 
Kriminalpolizei (früheres Regierungsgebäude, Wilhelm 12 
(Jagielloßskah, Zimmer 71, geltend machen. Unter der ji 
ſchlagnahmten Diebesbeute befinden fih u. a. Handtücher⸗ - 
Kiſſenbezüge, Taſchentücher, Damenhemden, drei Mili * 
bluſen, ein ſchwarzer Ulſter, ein Militärtorniſter mit Ir 
marſchmäßigem Inhalt, zwei Leuchter, anſcheinend aus uter⸗ 
Kirche, ein Tiſchläufer mit Blumenſtickerei, Herrenun 
wäſche, Oberbhemden u. a. m. 
3 


NN Kr 


Geſchäftsübernahme! 


Dem geehrten Publitum von Bydgoszcz und Umgegend beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß wir das am biefgen 
Platze feit über 50 Jahren Danzigerſtraße 8 beſtehende erſtblaſſige 


Herren- und Damen -Qusſtattungs-Geſchäft 


RENAECANTARELLA numme ERKENNBAREN RIN Karg- De 
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CR 

y 
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| von der Firma E. Unfermann käuflich erworben IE 
i [unnd dasſelbe nach erfolgter Komplettierung und gründlicher Renovierung des Lobals in bisheriger Weise unter der Firma 8 1 
Roman Lewandowski | 
| fortführen werden. | i 5 
| Anſer Beſtreben foll es fein, unfere ſehr geſchätzte Kundſchaft auf das Gewiſſenhafteſte zu bedienen und jo uns 3 
das Derfrauen zu erwerben. : 

Wir bitten um gütige Anterſtüßung unſeres Unternehmens, ee 5 

Hochachtungsvoll h 


Roman Lewandowski 
Inhaber: Roman Lewandowski 8 Edmund Kamicch. 


Sg SEE EN Sa ES 
ene b Gromelin 1 Am Donnerstag, 23. d. M., v mittags hr 
7 = einen Poſten 3 ; werden wir auf un'erem Lagerplatze an der ulica Dworcowa 72 


meiſtbietend gegen Barzahlung verkaufen. Die Beſichtigung der Möbel 
kann ½ Stunde vorher ſtattfinden. 4183 


C. Hartwig, Tow.⸗Akc. 


ulica Dworcowa Nr. 72. 


Am Freitag, den 24. März d. J. 


vormittags 10 Uhr, werden wir auf unſerem Lagerſpeicher an der 


ulica Królowej Jadwigi 3 
9 650 ee 


dcſelbſt 3 ji sehe. 1. 
ederzahn⸗ 
| Kultivatoren 


p taufen eſucht und 
peer Eckertſche 
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meiſtbietend gegen Bar ahlung verkaufen. 
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Landwirten 
die nach Deutſchland auswandern 


empfehle ~ UNS = Inventars 
mein großes Lager in allen 
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empfiehlt 


Jul. Scharmach, 
Koscleina Kirchenstr.) 7. 


Pommerellen. 
* 18. März. ; 
= Graudenz (Grudziadz). 


„ Eine Stabtverorbnetenſitzung fand hier am letzten 
Mittwoch, 15. März, ſtatt, in deren Verlauf Stadtrat 
ivowski über den Finanzſtaub der berichtete. 
A mnach beträgt das Stadtvermögen insgeſamt 16 268 222 M. 
n Gold. Die Goldmark ſteht in bezug auf die Papiermark 
liel 98. Somit beträgt das Stadtvermögen über 600 Mil⸗ 
onen poln. Mark. Die langfriſtigen Vorkriegsſchulden 
betragen 11 770 000 deutſche Mark, die kurzfriſtigen Kriegs⸗ 
ſchulden 4 380 000 deutſche Mark. Die nach dem polniſch⸗ 
kuſſiſchen Kriege gemachte Anleihe beträgt 63 Millionen poln. 
1: ark. Die Abzahlungen belaufen ſich im Jabre 1921 anf 
2700000 poln. Mark. Für Notſtandsarbeiten wurden vom 
April 1921 bis heute 25 900 990 poln. Mark ausgegeben. Die 
Stagtsunterſtützungen belaufen ſich auf 8 325 000 Mark. Wie 
Stadtrat Lipowski auf Grund einer Auſſtellung erlänterte, 
t die Stadt einen Plus von 50 Millionen Mark. In der 
í skuſſion ſprachen ſich die Vertreter der verſchiedenen Frak⸗ 
ionen gegen eine Steuererhöhung aus. Ferner wurde der 
Antrag auf Verſtaatlichung des Mädchengöumna⸗ 
ums angenommen. Für die Arbeitslofen wurde 

Auszahlung der Differenz nach dem nenen Tarif beſchloſſen. 
um Schluß kam es noch in der Ausſprache über die Ein⸗ 
hrung des Tabakmonopols zu ſcharfen Ausein⸗ 
Wette rag gegen das beſonders Stadtverordneter 

e ſprach. 

. * griedte⸗ Konzer. Drei Künſtler, deren Weltruf feit 
vielen Jahren in allen Weltteilen gefeſtigt iſt, werden am 
ommenden Sonnabend, 25. d. M., im Gemeindehauſe in 

i Reihe der Kriedte⸗Konzerte auftreten. Es ift dies die 

i Mes gte r Trio - Vereinigung: Prof. Mayer 

Mahr (Klavier), Alfred Wittenberg (Violine), Prof. Heinr, 

GSrünfeld (Violoncell). Wo die Künſtler bereits einmal 

= Waren, werden fte jedesmal mit Jubel begrüßt, denn ihre 

Qunſt schafft weihevolle Stunden echten Kunſtgenuſſes. Jeder 
Muſikfreund wird daher dankbar fein, daß er trotz der De- 

i ſtehenden ſchwierigen Verhältniffe möglich gemacht wurde, 


diefes berühmte Trio für eine Reiſe durch Polen zu vere 
lichten, Trotz der bedeutenden Unkoſten, die bei einem 
nzert mit drei Künſtlern entſtehen, find die Eintritts⸗ 
= preife nicht erhöht. um den Beſuch des Ronzertes allen 
* reifen zu ermöglichen. ; * 
5 Ein ungelrener Beamter. Kürzlich wurde durch die 
teſige Kriminalpolizei der Aſſiſtent des ſtädtiſchen Krankeu⸗ 
dees, Jozef Pinkowski, der ungefähr 38 000 Mark 
efraubiert bat, verhaftet. Außerdem bat er kleinere 
ebſtähle auf dem Kerbholz. ; * 
G Ranbzug. In ber Nacht zum 10. d. M. wurde 
min Einbruch in das Bureau der Firma Dutkewitz Nachfl. 
Holz) in der Mühlenstraße 17a mittels Dietrich ausgeübt 
und der Gelöſchrank erbrochen. Es wurden 964 411 
ark entwendet. Darauf begaben ſich die Einbrecher in das 
Autoßende Zimmer und ſtahlen 30 Herrenhemden, einige 
agen und 100 Taſchentücher im Werte von 90 000 Mark. 
Der Wert des beſchädigten Geldſchranks beträgt 200 000 M. 
k Der Geiamticaden beläuft ſich auf 1244411 Mark. 
> Berwenener Einbruch. Am 9. d. M. vormittags 11 Uhr, 
a in Abweſenheit der Fr. Marie Maſiak in ihre Woh⸗ 
at. in der Mühlenſtraße 7a ein verwegener Einbruch ver⸗ 
Anz Der Einbrecher ſtahl ales was nur einen Wert hatte, 
Anzüge uſw., im ganzen für 500000 Mark. Die Frau Maſtak 
Klucdrat ſehr, als ſte in ihre Wohnung zurückkebrend, dort 
= er fremden Mann fand. Der verwegene Dieb warf ihr 
ir . Handvoll Sand in die Augen und begann, zu fliehen. 
4 Mi derſelben Zeit ging ein hieſiger Kriminalbeamter in der 
13 por lenftrahe und bemerkte den fliehenden Einbrecher. Er 
i gote ihn ein und wollte ihn verhaften, als der Dieb in die 
Aauſche ariff, um wahrſcheinlich dem Beamten Sand in die 
wunden zu ſtreuen. Dies nelang ihm jedoch nicht. und er 
Wurde feſtgenommen. Es handelt ih um einen gewi 
I Wlodawski aus dem Kreiſe Lodz. 
ſtnahme einer Diebesbande. Am 13. d. M., vom 


roßer 


a 


` 5 * 


er 
3 


Handwerk betrieben, fo daß ihre Fe 
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lte Lewandowski den Kriminalbeamten 
Uhr und 20 000 Mark beſtechen. 
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Prima Liegnitzer 1921 er 


Delikateß⸗Sauerkohl 


in Originalfäſſern gibt faßweiſe ab 
M. Melcher, Toruf. Telephon 501. 


be Die größte Auswahl in 


echubmatet⸗Aülel 


Geſchirrleder, Treibriemenleder, 
berleder uw. 


8 Lund wirlich 
etüctait Grof handelsgeſellſchaft 
in Bweigftelle Grudzigdz, 


Sonntag den 


am 15. b. M. wurde der Bereinigung des ſtädtiſchen 
Muſeums mit dem Po chen 
ehemaligen Biſchofspalaſt in der ul 


Inventariſterung 
den jetzt in Elbing wohnhaften früheren Kuſtos des M 


ſeums, Herru Profeſſ 


höbung der Stufe des Einkommenſolls wurde zugeſtimmt. 


einige 
ſtädtiſche Arbeiter bzw. Witwen ie Stadt fährli 
230 000 Mark mehr zahlen. Der ſtädtiſche Kohlenlagerp 
an der Weichfel wurde an die hieſige Firma Dandelskt & 
Babiuch zum Preiſe von 1 700 000 Mark verpachtet. +e 
+ Wubichi-Gebächtniäfeler. Am Sonntag fand eg 
der 100, Wiederkehr des Todestages General Wuhtckiß, 
Dichters des polniſchen Natlonalliedes „Jeszeze Polska nie 
zginela“ (Noch ift Polen nicht verloren), eine große Gedächt⸗ 
nisfeier in Thorn ſtatt. Nach vorangegangener Feldmeſſe 


auf dem an der Garniſonkirche fette ſich ein langer 
Feſtzug, an Schulen, Vereine. Korporationen und 
Militärabteilungen teilnahmen, durch die Hauptſtraßen nach 


dem Alten Markt in Bewegung. Dort hielt der Truppen⸗ 
kommandeur. General Zielinski, vom Balkon des Rathauſes 
herab eine Ansprache, nach deren Beendigung das National. 
lied geſungen wurde. Abends fand eine Feitvorftellung im 
National⸗Theater ſtatt. Die Stadt hatte Flaggenſchmuck * 


gelegt. 
+ Thorner Fahrplan. Aus Thorn Höf. nach Brom- 
berg. Dirſchau.— Danzig: 1245 nachts, D 580 morgens, 
7.55 vorm, D 405 nachm., Triebwagen 1040 abends; 
nach Warſchau: D 1.10 nachts, ajaan e 2.12 nachts, 
8.00 vorm., 2.40 nachm., 10.30 abends; nach Poſen: Schnell⸗ 
zug 3.20 nachts, 3.30 nachts, 8.00 vorm., 4.15 nachm.. 7.10 
abends; nach Dt. Eylan: 11.30 vorm., 5.00 nachm., (2.38 
nachm. Triebwagen dis Tauer); nach Graubenz: Trieb- 
wagen 10.25 abends, 8.10 vorm., 11.40 vorm., 4.12 nachm. 
Aus Thorn⸗Mocker nach Leibitſch: 5.50 vorm., 3.42 nachm.; 
nach Kuislaw 3.45 nachm. Aus Thorn Nord nach Scharnau 
5.15 nachm. ig 
+ Thorner Marktbericht. Wir notlerten am 11. März 
folgende Preiſe: Eier pro Mandel 400, 420 und 450 Mark. 
Da ſtarke Nachfrage war, wurde verſchledentlich bereits 
500 Mark gefordert, jedoch nur in den ſeltenſten Fällen ge⸗ 
zahlt. Butter, viel vorhanden, 820, 850 und 900 Mark. Obſt⸗ 
und Gemüſepreiſe unverändert. Kartoffeln pro Zentner 
2300 bis 2500 Mark, Gänſe 4000 Mark. Weißfiſche 80 Mark, 
Barfe und Karanſchen 100250 Mark, Nennaugen 200 Mark, 
Hechte 350 Mark je Pfund. * 
+ 814 Millionen Mark Schaden durch einen Laden brand. 
Montag, 18. März, vormittag, brach in dem Konfitüren⸗ 
parr ul. Szeroka (Breiteſtraße) Nr. 44, ber Frau Bronts⸗ 
ama Jafıhöta gehörig, beim Anhelzen des Ofens ein Brand 
aus, der mit großer Schnelligkeit um ſich griff und den 
ganzen Laden bald mit einer großen Flamme erffilite, Der 
Schaden it trotz der nur kurzen Branddaner fehr grotz und 
wird ſchätzunasweiſe auf 3½ Millionen Mark veranſchlagt. 
Die große, hier hente gar nicht beſchaffbare Schaufenſter⸗ 
Spiegelglasſcheibe ging infolge der Hitze in Trümmer, und 
die Warenvorräte haben durch das Wafer und den ane 
Rauch ſehr gelitten. Zu allem Unglück it Frau J., die be 
reits zweimal durch Einbrecher beſtohlen wurde, nur 
ſehr gering verſichert. * 
+ Der erke Bunte Abend, den die Deutſche Bereini⸗. 
gung Thorn unter Mitwirkung biefiser Vereine und 
Dilettanten am Sonntag für die hiergebliebenen Deutſchen 
veranſtaltete, erfreute ſich trotz der Ungunſt des Wetters — 
es regnete gegen Abend in Strömen — eines ſtarken Be- 
ſuches. Das abwechſelungsreiche Programm klappte in 
allen Teilen auf das beſte. Eingeleitet wurde es durch einen 
Marſch und ein Konzertſtück des hieſigen Dilettanten⸗ 
Orcheſters. Nach einem von dem Männer⸗Geſangverein 
„Diederfreunde“ unter Leitung des Chormeiſters, Herrn 
Seibicke, vorgetragenen Liede hielt der Vorſitzende der Ber- 
einigung, Herr Kaufmann Laengner, eine Ansprache, in der 
er Zweck und Ziel der Bunten Abende erläuterte. Sie 
follen ein Vorläufer für die zu gründende „Deutſche Bühne 
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in jeder gewünſchten Größe haben abzugeben 


10.9. dan 
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Prima Nohteer 
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Pommerelliſchen Station, einſchliezlich Zo 


Nundſchau. 


Sonnabend, den 25. März 1922, abends 7 Uhr, 


Berliner Trig- Bereini 
fen tiener (Riapier), gung. 


k Hei 
en: E eo 


Feldbahngleis 


5000 kg mit Laufgewicht und Kartendruckapparat, 
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A 


Nr. 45, 


+ 


Thorn“ fein und das Intereſſe des Publikums für dieſe 
wecken. An ein zweites, von den „Liederfreunden“ mit bes 
kannter Meiſterſchaft vorgetragenes Chorlied ſchloſſen ſich 
die Vorführungen einer Turnerriege am Reck an. Nach 
einer Banje wurde der zweite Teil durch Geſang des Mie 
ſtädtiſchen ev. Kirchenchores unter Leitung feines Diri- 
genten Steinwender eröffnet. Der Kirchenchor iſt der Cina 
zige deutſche gemiſchte Chor, den wir in Thorn noch 
besitzen. Seine Darbietungen wurden freudig applaudiert 
und nach dem letzten Stück „Spinnſtube“ von Packe, in 
welchem Frl. Traute Steinwender mit ihrem wohlklingenden 
Alt eine Solopartie hatte, fogar noch eine Zugabe erzwun⸗ 
gen. Sie fang ein neckiſches Liedchen, „Gretelein“, von ihrem 
Vater vertont, Nun trat Frl. Damrau auf, die mit humo⸗ 
riſtiſchen Gedichten in oſtpreußiſcher Mundart und auf Hoch⸗ 
deutſch die Lacher auf ißrer Seite hatte. Herr Heidenreich 
im, fand mit einem Kylophon⸗Solo nicht endenwollenden 
Applaus und mußte ſich zu einer Zugabe bequemen. Das 
nun folgende Schwingen elektriſch beleuchteter Keulen er⸗ 
zielte bei verbunkeltem Saale große Wirkung und mußte 
wiederholt werden. Ein flott geſpielter Marſch des 
Orcheſters (lob das reichhaltige Programm des Abends. ** 


— — 


# Briefen (Wabrzetno), 10. März. Die Abſchluß⸗ 
prüfung des deutſchen Lehrerkurſus beſtanden 35 von 
87 Prüflingen. — Die Landwirtſchaftliche Geſellſchaft m. b. H. 
in Brieſen ſtellte dem Staroſten 30 000 Mark zur Ver⸗ 
teilung an Mittelloſe zur Verfügung und ſtiftete dem 
Johanniter⸗Krankenhaus den Betrag von 20 000 Mark. i 

* Guim (Cheimno), 11, März. Zum Bürgermeiſter ge⸗ 
wählt wurde in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung der bisherige kommiſſariſche Bürger⸗ 
meiſter Jarczewski. Ferner wurden die Schlachthaus⸗ 
gebühren erhöht, und die Koſten für verſchiedene Reparatur- 
arbeiten, die etwa 3 Millionen Mark betragen, beſtätigt. 
Zum Schluſſe wurden 20000 Mark als Stiftung für die 
Volksküche bewilligt. Eine Sammlung unter den Anweſen⸗ 
den ergab noch rund 12 000 Mark. 

* Culmſee (Chelmza), 12. März. Hier wurde, nachdem 
anf dem an die Oberfläche tommer 
eines etwa 25fährigen 
Mannes geſichtet und geborgen. Die gerichtliche Ob⸗ 
duktion ergab, daß der Tote, deffen Perſonalien unbekannt 
find, mehrere Verwundungen davongetragen bat, die wahr⸗ 
ſcheinlich ſeinen Tod herbeigeführt hatten, und daß er dann 
in den See geworfen fein muß. Da er keinerlei Barmittel 
bei ſich hatte, wird NRanbmord angenommen — In der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung machte Stadtv. 
Vikar Bamiecki die Mitteilung, daß der geplante Bau 
einer Hutfabrik hier nicht ausgeführt werden wird. 
Die Berſammlung ſtimmte dem Plan der Elektriſie⸗ 
rung der Stadt zu, ebenſo der Aufnahme einer langfriſti⸗ 
gen Anleihe von 20 Millionen Mark. Der Waſſer⸗ 
zins wurde von 33 auf 30 Mark ab 1. Februar 1922 
herabgeſetzt. j 

* Nonig (Chofnice), 14 März. Gängeſtürzt ift hier 
in der vergangenen Woche das Emil Riedelſche Haus in der 
Danziger Straße 2. Menſchen ſind nicht verunglückt, da⸗ 
gegen iſt ein in die vielen Hunderttauſende gehender ch⸗ 
und Materialſchaden entſtanden. Die Urſache des Einſturzes 
it noch nicht genau aufgeklärt. — Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe it der Hilfsheizer Fr. Jochimski tödlich verun⸗ 
glückt. Vor dem Zuge wollte er auf ein anderes Gleis 
ſpringen, ohne zu beachten, daß gerade ein Zug aus Dirſchau 
einlief. Er wurde von demſelben erfaßt und auf der Stelle 
getötet. — Aus dem F ausge⸗ 
brochen ift in der Nacht berüchtigte Ein⸗ 
brecher Pradzynski. Trotzdem er alle Stunde revidiert 
wurde, verſtand er dennoch, die Eiſengitter am Feuſter zu 
durchfeilen und zwiſchen 1 und 2 in der Nacht zu entweichen. 
Pradzuvüski tt ſchon einmal aus dem Gefängnis entſchwun⸗ 
den. Er iſt durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzt. 

+ Neuſtadt (Wefherowo), 10. März. Zum Bürger⸗ 
meifter von Neuſtadt wurde an Stelle des kommiſſariſchen 

ürgermeiſters Bielinski Kreisſekretär Kruczynski aus 
Brieſen mit zwei Stimmen Mehrheit gewählt. i 
ei, Pemperſin (reis Zempelburg), 5. März. Nürzlich 
wurde hier in der geſchmückten Kirche die Kriegertafel 
eweiht. Es ſtehen auf ihr 30 Namen verzeichnet, deren 
Beſitzer im Weltkriege den Heldentod fanden. Für eine 
Gemeinde von es. 600 Seelen alfo reichlich viele. Pfarrer 
t ene ergreifende er 
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bezirk des H. Seehawer einen Rehbock. S., dem dieſes 
gemeldet wurde, verfolgte jofort die Spur, und die Geſellen 
verſcharrten, als ſie ſich verfolgt ſahen, ihr Opfer im Schnee. 
— Zwei Banditen drangen nachts in die Wohnung 
des Beſitzers A. Seehawer I und drohten mit Totſchlag, 
wenn er nicht ſein Geld herausgebe. S. war gezwungen, 
dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Es fielen den beiden 
Männern 56 000 Mark polniſches und 140 Mark deutſches 
Geld, eine Uhr mit Goldrand, eine goldene Uhrkette, eine 
filberne Damenuhrkette, außerdem allerhand alte Münzen 
uim. zum Opfer. 
dr. Schwetz (Swiecie) 12. März. Am 7. März ver⸗ 
ſtarb in Bankau, Kreis Schwetz, im Alter von 75 Jahren 
der Rittergutsbeſitzer Carl Ernſt Gerlich. In 
ihm iſt ein Mann dahingegangen, der ſich durch raſtloſe 
Arbeit und reiche Erfahrung in den Kreiſen der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landwirtſchaft größte Achtung erworben hat, insbe⸗ 
ſondere hat er ſeine Rambouillet⸗Stammherde zu einem 
weit über die Heimatprovinz hinausreichenden Ruf gebracht. 
gm öffentlichen Leben wirkte der Verſtorbene in zahlloſen 
mtern, fo u. a. als Kreistagsmitglied und Provinzial 
landtagsabgeordneter ſowie als Kirchenälteſter. Mit eiſer⸗ 
ner Pflichttreue hat er das Vertrauen, das ihm die Laft 
dieſer Amter auferlegt hat gerechtfertigt und ſich den un⸗ 
„ Dank weiter Kreiſe über das Grab hinaus 
ichert. 


Deutſche Bühne in Graudenz. 


„Die doppelte Adele.“ Schwank von Neal und Ferner. 


Panem et circenses, Brot und Spiele! Dieſer Sehn⸗ 
ſuchtsruf der morſchen römiſchen Kaiſerzeit, hat auch für 
unjere Zeit Geltung, nur müßte man ſtatt circenses 
comoedias einſetzen. Nur dieſe „ziehen“. Und wehe dem 
Theaterunternehmen, das dieſer Forderung nicht Rechnung 
trägt. Es wäre von vornherein einem Scheindaſein ver⸗ 
fallen. Der Mann hat recht, der dem deutſchen Sprachſchatz 
das Wort „Unvolk“ einverleibt hat, nicht zu feiner, d. h 
des Volkes Ehre. Dekadenz! Es iſt zu bedauern, daß auch 
unſere künſtleriſch ſo auf der Höhe ſtehende Deutſche 

ühne dem Moloch Publikum feinen: Tribut zahlen muß. 


5 
Literariſch bedeutende Aufführungen wie die von „Maria 


Stuart“, „Der Biberpelz“, „Weibsteufel“ n. a, die wir mit 
Wohlgefallen entgegengenommen haben, ſind vergeſſen oder 
zum mindeſten in der Erinnerung verblaßt. Iſt es ein 
Auswuchs der Karnevalszeit? Dann wollen dem Himmel 
wir danken, daß fie vorüber ift; denn auf die Dauer 
wäre ſolche Koſt dem geſunden Menſchenverſtand nicht zu⸗ 


träglich. Wir machen der Theaterleitung keinen Vorwurf; 
muß den Wölfen heulen, und wir glauben 
ch abene 


man eben mit 


hier auf Regen (not 


Urzad Zywnosclowy. 


nfolge bedeutender Preisſteigerun 

jar askohle vom 15. März d. . 
Gasdirektion die Erhöhung Gas- 
preiſe für Hausbedarf auf 70 Mk., und 
für Motorgas auf 65 Mart für 1 Kubikmeter 


oſſen. 
Die neuen Preiſe gelten vom Tage der letzten 
Ableſung der Gasmeſſer nach dem 15. März d. J. 
4215 


Bydgoszcz, den 17. März 1922. ; 
agistrat. — Dyrekcla gazowni. 


Submiſſion. 


Die deutſch⸗polniſche Grenzkommiſſion verkauft 


gebräunte Peilanes, Kah wagen 


1. Léon Bollée, offen, 
2. Hotchkiß, offen, Nr. „ 
Die Wagen find zum entliehen Dertehe 1 
e Wagen m e en n 
Polen geiaflen and fahrbereit. Sie können in 
der Zeit vom 10. bis 20. März einſchl. in der Garage 
FA (Polska Fabryka Automo 
Plac prez. Drweskiego (Livoniusplatz), von 
ch werden. 
Briefumſch bis 25. März d. f. er 
age * r 
as, bei der Deutſch De — 
A, ul. M 5, I, vorliegen. 
Die . 1 song Behörde erteilt darm nach 
ihrem an ſchl Abnahme der Wagen 
ſofort nach Barbeza hmg, 


ie binnen 8 Tagen nach 
Zuſchlagertellung erfolgt ſein muß. 4152 
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Achtung! Achtung! E 
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8 Siron Di e 70—90 cm breit A 
ettlaten Einſchütte 1 
Bezügeſtoff 2004 ME 1 5 N 
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eros En riai 
Peterſilge & Schmolke 


(vorm. Abicht). Jezuicka (Neue Pfarrſt.) 3. dan, 


Poznan. 


N 
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«+, abzugeben 

Leon N. Kaszubowski, obi 

Carl Dahms ge Belohnung. 

damasfa me, pow. 
: Wagröwiec. 


Herr 


Georg Zemke als Splelleiler hal gewiß keine 
leichte Arbeit gehabt. Er hat aber ſeine Aufgabe trefflich 
gelöſt und alles getan, um das Publikum zufrieden zu 
ſtellen. Seine Arbeit war um ſo ſchwieriger, als es galt, 
ungeübte Kräfte heranzubilden. Sie haben ſicherlich ihr 
Beſtes gegeben; ſtachen aber gegen die „anderen“ erheblich 
ab. Herr Rob. Eichler als Jonas Dieſterkamp entfaltete 
wieder wie im „Weißen Röſſ'l“ feine herrliche Komik; ihm 
ſtand Herr Willy Welke als ſein Neffe nicht nach. Sie 
beide behaupteten entſchieden das Feld. Auch Herr Willy 
Mundt und Frl. Li Bila als expreſſioniſtiſch⸗futuriſtiſch⸗ 
kubiſtiſche Künſtler ernteten den wohlverdienten Beifall. 
Ebenſo ſahen wir unter den Nebenrollen manche vielver⸗ 
ſprechenden Leiſtungen. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir 
auch diejenigen Mitwirkenden lobend erwähnen, die in dem 
Zwiſchenſpiel auf der Bühne des Apollotheaters durch ihre 
artiſtiſchen Fähigkeiten das Publikum unterhalten haben. 

Das Spiel iſt aus, und mancher wird befriedigt nach 
Hauſe gegangen ſein, weil er ſich einmal herzlich hat aus⸗ 
lachen können. Andere werden dieſe glücklichen Menſchen 
beneiden; denn denen, fo da wiſſen, wird ſich das Herz 
zuſammenkrampfen. 8 1 K. M. 


Meine Frau, die Hofſchanſpielerin. 
Luſtſpiel v. A. Möller u. L. Sachs. 


Während die Schauſpiele „Johannisfener“, „Der 
Strom“ und „Der Weibsteufel” meiſt ſchon bei der zweiten 
Aufführung ein verhältnismäßig ſchwach beſetztes Haus 
fanden, wird, wenn nicht alles trügt, die letzte Vorſtellung 
der Deutſchen Bühne vom 8. März weitere gut beſuchte 
Wiederholungen aufzuweiſen haben; denn ein ſolch zahl⸗ 
reiches Publikum wie diesmal haben wir lange nicht ge⸗ 
ſehen. Einen Benefiz⸗Abend für Fräulein Lena 
Philipzig verkündete der Theaterzettel. Wer die ſtraffe 
Regie der Künſtlerin bei früheren Aufführungen und ihr 
ergreifendes Spiel im „Weibsteufel“ geſehen hat, ja, wer 
von ihren beiden Talenten nur gehört hat, der wird es ſich 
nicht haben nehmen laſſen, der Vorſtellung am 8. März 
beizuwohnen. Auffallend war ſchon die Pünktlichkeit, mit 
der ſich diesmal die Zuſchauer einſtellten und durch den 
Saal ging dann ein Raunen und Summen, als ob eine be⸗ 
ſondere Überrafhung bevorſtände. Auch das geſchäftige 
Treiben an der Tür des Schminkraumes und die 
ſchon vor dem Spielanfang dem Publikum nicht ganz ver⸗ 
ſteckt gebliebenen Blumenſpenden erhöhten die Spannung. 
Man könnte faſt ſagen, daß das Luſtſpiel „Meine Frau, die 
Hofſchauſpielerin“ für dieſes Benefiz von der Bühnenleitung 
beſonders raffiniert ausgeſucht worden iſt, denn in einem 
großen Teil des erſten Aktes iſt von der Künſtlerin die 
Rede, ohne daß ſie ſelbſt zunächſt erſcheint. Wir hören von 
ihren Talenten, von den Sorgen des Ehemannes, der un⸗ 
glücklich iſt, daß ſeine Frau ſich ganz der Kunſt hingibt, von 
dem hieraus folgenden Zerwürfnis der beiden Ehegatten, 
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und demzufolge ein glänzender Erfolg. 


Größte Auswahl 


100000 Part Belohnung! 5000 Wort Betonung 


$ . 11¼ Uhr: 
indergottesdienſt. 5 
Am Sonntag, den 12. März entlief eine braun⸗ Pftelst. 3: Gottesdienſt 
weiß getigerte Jagdhündin, 1, Jahr; der- mit Abendmahl. 


ſelben Farbe eine H. 
Wiederbringer erhält die obige Belohnung. 


von der Verehrung, die ihr Mann Ir Hubs zollt uf 
Wir hören nur, daß die Künſtlerin der Mittelpunkt d 
Geſellſchaft ift, die fih in Reichenbergs Wohnung zuſammen“ 
gefunden hat. Dann plötzlich erſcheint ſie, umgeben vo 
ihren Verehrern. Hatte ſchon vorher das prächtig u 
ſtilvoll ausgeſtattete Herrenzimmer auf das Publikum ſein 
Wirkung nicht verfehlt, fo ſchien beim Auftreten von Fr 
Lena Philipzig mit ihrem Herren- und Damengefolgs 
ſich ein beſonderer Glanz im Zimmer zu verbreiten. 

hatte neben der Hauptrolle auch noch die Regie über 


nommen und man konnte im Verlaufe des ganzen Abe M 


feftftellen, mit welcher Genauigkeit und Sorgfalt alles bis 
ins Kleinſte vorbereitet und ausgeführt war. Der tað 
loſen Regie ſtand das Spiel nicht nach. Frl. 
wußte Seele und Gehalt der Rolle zu geben. Das war in 
der Tat eine Frau, die ganz in ihrer Kunſt aufgeht und die 
nach Erfolg und Anerkennung haſcht, um ihren Ehrgeiz i 
befriedigen, die aber tief betrübt ift, daß ihr Gatte nicht 
fühlt wie fie Ihr gekränkter Künſtlerſtolz kam gut 3 f 
Ausdruck, ebenſo dann ihre kindliche Freude, als der Gatte 
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Mm 


Philipzig 
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ihre Bitte gewährt, und ſchließlich im letzten Akt. die ſtols 
Befriedigung, als fie erfährt, daß ihr Mann der talentvolls 


Autor if. So geſtaltete ſich das Spiel der Künſtlerin zu 


einem vollen Erfolg, der in dem nicht endenwollenden 


4 


fall und den reichen Spenden feinen beredten Ausdruck fand u 


Der Benefiz⸗Abend war glänzend gelungen. 

Doch muß man auch den übrigen Darſtellern, und zwar 
volle Anerkennung zollen. Herr 
Thomalla als geplagter Ehemann war wieder einmal 


ebenfalls hervorragend H 
Kriedte als jugendlich ungeſtümer, tief im Dalles ſitzen⸗ 
der, dabei zu allen dummen Streichen aufgelegter Studioſus 
entwickelte ein ausſichtsreiches Talent und hielt zuſammen 
mit „Struppchen“, dem Rentier Köppke (Herr Mundt) 
und dem großartig ſächſelnden Diener Heinrich (Herr 
Nitter) für ausgiebige Lachmuskelſpannung. Die an 
Nebenrollen des Oberſpielleiters (Herr Schulz), der 
Schauſpieler Mansfeld (Herr Glawe), Holbrin (Herr 
Gieſe), der Schauſpielerinnen Burg (Frl. Bila) und 
Lina (Frl. Zemke), ſowie endlich des Opernſängers (Herr 
Trofahn) ſeien der Vollſtändigkeit halber wenigſtens 
lobend erwähnt. Sie alle waren ganz bei der Sache und 
der oft ſchwierige Dialog bei den perſonenreichen S 
klappte vorzüglich, wie denn auch die Akte mit einer ſonſt 
bei der Deutſchen Bühne nicht immer gepflegten Simeto 
keit aufeinanderfolgten. ; 
Alles in allem aljo war es ein genußreicher Abend, ein 
gutes Stück, eine treffliche Regie, ein auögeselcineteg or 
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Die glückliche Geburt eines gefunden 
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Theodor Segor 
und Frau Maria geb. Morawietz. 


Günther H 


Wer erteilt 
a. 


Heute früh entfchlief ſanft nach langem, mit rührender Geduld 
getragenem Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 


geb. Anaid 


im 84. ATEEN 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 
Jordanowo, den 17. März 1922 


Harry Kramer 

Elſe Heyelmann geb. Kramer 

Bruno Kramer 

Emma Kramer geb. Joſephi 

Eliſabeth Kramer geb. Freiin von Reißwitz 
6 Enkel. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 21. März 1922, mittags 1 u 
in Jordanowo ſtatt. — Wagen: Zilotniki 10% Eu 12% Uhr. 8 
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im Deutſchen Theater (Elyſium) Danzigerſtr. 134. 


Der Einſame bon Hans soft rabe Meann). $ 
Hans Sachs⸗Spiele 


Preiſe der Plätze: Orcheſterplatz 250 Mk., 1. Platz 200 Mt, 2. Platz 120 ar 


Kartenvorverkauf bei Huch, Danzigerſtr. 151-152 u. Neitzke, Theaterptag. "i 
Deutſchtumsbund Netzegau. 


Kabarett Bi-Ba-Bo | | E 
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ka Virtuosen 
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Walenty Warszawski. 


Zum ersten Male in Bydgoszcz, 


Außerdem sehr gie Programm, 
u. a Humorist und Improvisator 


J. Staruszkiewiez. 
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Angenehmer Aufenthalt in schön gelegenem 
Café, Ecke Gdańska- und Slowacki- Str. 


Gute Küche und Getränke I 


Ausschank von Senator- und Pilsener-Bier |@ 
(Kobylepole) 5 

Täglich Konzert! Täglich Konzert! 
Inhaber E. CwikKlisnski. 8 . 


Achtung T 


Spielgemeinde Marowski 


Am Montag, den 20. März 
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Theophilus, das Spiel vom Sündenfall. 
Am Dienstag, den 21. März 


Am Mittwoch, den 22. März 
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„Der, Mann ohne Namen”. £ 


Erster Teil 


Peter Voß, der Millionendieb. 5 


eani ore n in 6 Riesenakten. 


In den Hauptrollen: Harry Liedtke — Mady Christians — Lori 
Loux — Paul Otto — Georg Alexander — Jacob Tiedtke. 


Deutsche Schrift im Film. | 


Boginn: Wochentags. 2 bai 
4 Sonntags: } 8.15. 


: KINO NOWOŚCI 
Das große Radium-Geheimnis 
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Einzige Original- Futterrübenzüchtung in Groß-Polen. 
ae een neee eee munen munimn mm OOIEOE TINTAN 


Nicht ein E bestimmt den Wert einer Rübensorte, sondern deren Gehalt an Nährwerten 
(Trockensubstanz höher der Wassergehalt einer ] Rü a 155 desto nährstoffarmer und auch weniger haltbar 
ist dieselbe. Die Originalfutterrübe „SUBSTANTIA“ bei Anbauversuchen von Landw. Kammern usw. 
im proz, Trockensubstanzertrage bishar 53 mal an 1. Stelle und ist selbst im Juli und August noch hart 
und saftig. ihren geringen Wassergehalt ist sie auch zum Verbre re in Brennereien besonders goelgnet. 

Geh. Reg. -Rat Prof. Dr. Gerlach, Leiter des Kals.-Wilh.-Ingtit. f. Landwirtsch., 
Bromberg "BUBSTANTTA steht endlich ihres proz. Gehalts an Trocken- 
substanz und Zucker stets an erster Stelle, brachte bel "sämtlichen Versuchen 
die höchste Zuckermenge und 5mal die höchste Trockenmasse vom Hektar.“ 

Dr. Bieler, Direktor der Landw. os mern oiy Posen: „Nicht der Ertrag 
m Rübenwurzela SUBST den Auibrbleg, sondern der Gehalt an Trockensubstanz. 

Anbau der ANTIA; deren Haltbarkeit eine — — ist, kann 
u empfohlen werd 4187 


Preis: Mk, 14000 pro Zir., 10—50 Pfund à Pfd. Mk. 160. 
Auf Wunsch Prospekt mit Anbauversuchsergebnissen gratis. 


Ich bitte mir evil Aufträge wegen der 9 an Samen möglichst bald 
bermitteln zu wo! 
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Das deutſche Schulweſen 
2 £ 

in Polen und die Zahl AO, 
„Wenn man jemand hängen will, findet man auch einen 
Strick“ — ſo ſagt ein altes deutſches Sprichwort. Für die 
ſchulbehördlichen Maßnahmen, deren Anwendung für die 
heutige Schule nicht günſtig ift, gibt es eine ganz beſondere 
Grundlage, von der manche Leute behaupten, daß fie eigens 
als Abſchnürungsmittel für die deutſchen Schulen em 
funden fet. Es iſt die Zahl 40. Wenn wir uns dieſer 

einung auch nicht ohne weiteres anſchließen, ſo müſſen 
wir uns doch einmal mit dieſem Mittel beſchäftigen. Die 
ahl 40 wurde in einer Verordnung des Teilminiſteriums 
ür das ehemals preußiſche Gebiet am 10. März 1920 aufs 
apet gebracht. Der betreffende Teil na Verordnung, 
es iſt der im 4. Abſchnitt, heißt: „Durch obige Verfügungen 
ade die deutſchen Kinder in ihrer Mutterſprache nicht 


dert. 
„Sobald ſich in einer Gemeinde wenigſtens 40 deutſche 
Köutpftichtine Kinder vorfinden, deren Eltern dort anfällig 
k nd, und als polniſche Staatsbürger gelten, wird in dieſem 
* Falle eine deutſche Schule eingerichtet, oder eine zweite 
laſſe mit deutſcher Unterrichtsſprache. Dieſe Verfügung 
— außer Kraft, wenn die deutſchen Kinder an Zahl ab- 
men.“ 
FR: Auf Grund diefer Verfügung werden nun in Verbin⸗ 
dung mit dem $ 189 des Preußiſchen Allgemeinen Qand- 
rechts, das hier zu Lande bekanntlich noch Gültigkeit hat, 
deutſche Schulverbände aufgelöſt. Jede ſolche Auflöſungs⸗ 
verfügung ſtützt ſich auf Artikel 4 der Verordnung des 
Miniſteriums des preußiſchen Teilgebiets vom 10. März 
1020 (Dziennik Urzedowy Miniſterſtwa b. Datelnicy 
Br; Preset ſtr. 372) in Verbindung mit dem $ 189 JJ. 6 des 
Preußiſchen Allgemeinen Landrechts, und das Vermögen 
der aufgelöſten Gemeinde wird nach $ 192IL, 6 des Allg. 
15 Aeeseiene daun meiſtens einer polniſchen Schulgemeinde 
; gnet. 
; So hängt aus dem Knoten des 0⸗Kinderſtricks ein 
langer Faden ungunſtiger Folgen für das Schulweſen 
beraus; denn erſt auf Grund dieſer Verfügung des Teil⸗ 
miniſteriums wird der $ 180 des Allg. Landrechts angezogen 
und aus der Anwendung dieſes Paragraphen erfolgt dann 
wieder die Anwendung des $ 192. 
War. Wenn man zu dieſer ganzen ſchulbehördlichen Aktion 
die richtige Stellung einnehmen will, fo muß man zu aller⸗ 
vn die angeführte Verfügung des Teilminiſteriums unter 
die Lupe nehmen. Und jeder vernünftig und billig denkende 
Menſch muß mit juriſtiſchen Gründen ſowſe mit Gründen 
der Billigkeit zu dem Refultat kommen, daß die berühmte 
Zahl 40 als Grund für die behördliche Auflöſungsaktion 
faktiſch keine Grundlage it und alfo auch in der 
axis als ſolche nicht benutzt werden dürfte. 


Grundlage für unſere Stellungnahme au dieſer omi- 
nitzſen Zahl muß der 89 des Minderheitsſchutz⸗ 
vertrages fein. In dieſem tft in bezug auf die Kinder 
der nationalen Minderheit zweimal der Ausdruck „in bes 
trächtlichem Verhältnis“ gebraucht. Einmal heißt 
es, daß die polniſche Regierung in den Städten und Be- 
zirken, wo in beträchtlichem Verhältnis polniſche Staats⸗ 
Aneſornee wohnen, die der völkiſchen, ſprachlichen oder 
kreligiöſen Minderheit angehören, dieſe Minderheiten berech⸗ 
Alät find, einen gerechten Anteil der 
Summen zu erhalten, die in den betreffenden öffentlichen 
Fonds für Zwecke der Erziehung uſw. ausgeſetzt werden. 
1 Wenn die Verfügung des Poſener Teilminiſtertums mit 
der Zahl 40 nnn etwa den Begriff „in beträchtlicher Anzahl“ 
näher beſtimmen und begrenzen wollte, fo muß man fagen, 
daß fie ein Maß feſtſetzte, das man aus Billigkeitsgründen 
nicht gelten laſſen kann. Erſtens hat es hierzulande ſtets 
eine erhebliche Anzahl von Schulen gegeben, die niemals die 
Zahl von 40 hatten. Auch katholiſche Schulen, was in dieſem 
Fall fo viel wie polniſche bedeutet! Zweitens war hierzu⸗ 
lande die Klaſſenfrequenz nach oben hin durch die Zahl 30 
begrenzt. Dagegen war nach unten hin kein Maß feſtgeſetzt. 
pu preußiſchen Zeiten wurden öffentliche Schulen mit 10, 8, 


an dem Genuß 


VBl.ortragsabenb Mörike über bas dentſche Lied. 


be D Der langjährige Kapellmeiſter Ed. Mörike vom 
Tentſchen Obernhauſe in Charlottenburg behandelte am 
8 ära vor einer zahlreichen Hörerſchaft das Thema „Das 
“Died bei Schubert. Schumann, Brahms und Hugo Wolf“, 
E N85 die Gattin des Redners, die Konzertſängerin Fran 
ig Örike-Baßler, gab dură eine ſtattliche Anzahl von 
gZeſangseinkagen lebendige klangſchöne „Erläute⸗ 
kungen“ zu dem Vortrage. Mörike, der übrigens Ende der 
Mm (ititgiger Jahre bier in Bromberg als Theaterkapellmeiſter 
74 für die damalige iſchenaktmuſik) feine erfolgreiche Laufe 


N n begann, ndelte in formvollendeter, gewandter 
Mit die für. das Kunſtlied maßgebenden G atze und 
ittel fur die Erzeugung der Stimmung des Dichter 


Portes. Die Eigenart des Tonſetzers komme darin zum 
podru, wie und in welchem Maße er das melobiiche, 
Hharmoniſche und rhythmiſche Element der Mufik verwende, 
m die Stimmung einzufangen und muſikaliſch auszu⸗ 
mitten. Hierbei ſpiele auch die Klavierbeoleitung eine 
pbeſſentliche Rolle und bei den vier genannten Groſtmeiſtern 
1 ke deutſchen Liedes habe der Klavierpart in immer 
gendem Maße an Bedeutung gewonnen, namentlich in der 

0 tung auf dramatiſch belebten Ausdruck und Ton⸗ 
erei, — Der Redner wies das im einzelnen nach, im- 

er den Aufbau mehrerer Lieder genauer zergliederte 
rap klarlegte. Frau Mörike⸗Baßler ſang mit ſchöner, 
nasgezeichnet geſchulter Stimme fünfzehn Lieder der ge 
I meinten Meiſter deren Vortrag auf das feinſte abſchattiert 
Bar. Das Künſtlerpaar fand wärmſten wohlverdienten 
ç Goat, und die Sängerin ſpendete zum Schluſſe noch als 
Mage Mozarts neckiſches Liedchen von den Mädchen die 
Aan einſperren ſoll. kb. 


vn 
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dem 


+ 
Borlefung Dr. Biedermann. 


n Am 3. März hatte Herr Dr. Biedermann⸗Bromberg zu 
Deer Vorleſung aus eigenen Werken eingeladen. 
batte kleine Kaſinoſaal war dicht gefüllt. viele Nachzügler 
wozen keine Karten mehr erhalten. Der kleine Saal war 
Ion ÖL der intimeren Stimmung wegen gewählt, und eine 

if 


w 
Y . gr 
ler. 


dächtige Gemeinde von Freundinnen lauſchte dem Vor⸗ 
llche Er begann mit Proben der Primanerlyrik; * ei 
= Natuzenyp)imuaig und pagenhafte Verehrung der 1 
2 5 


deutſche Schulen nach einer Tendenz behandelt werden, die 


fonft hierzulande üblich war. Das beißt, daß eine be. 
ſtehende Schule erſt dann eingehen darf, wenn 
fie eben aus Mangel an Beteiligung ſelbſt 
eingeht. Der Forderung, Schulgemeinden nicht nach be⸗ 
liebig hochgegriffenen Zahlen aufzulöſen, ſteht zweifellos 
auch der § 177 des Allg. Landrechts zur Seite, der ſo heißt: 
„Korporationen und Kommunen dauern fort, wenn auch 
nur ein Mitglied vorhanden iſt.“ Neben Gründen der 
Billigkeit ſprechen alſo auch Rechtsgründe dagegen, daß bei 
weniger als 40 deutſchen Kindern eine beſtehende Schule auf⸗ 
gelöſt werden darf. Wenn man fiH auf 8 177 des Allg. Land- 
rechts ſtützt, ſcheint es überhaupt fraglich, ob man die Muf- 
löfung einer Schulgemeinde von der Klaſſenfrequenz ab- 
hängig machen kann. 

Auf jeden Fall muß gefordert werden, da 
die Zahl 40 fällt. Wenn ſchon eine feſte Za 
fein muß. fo fordern wir die Zahl 15—20. 
wird erſte Aufgabe einer vernünftige 
dentſchen Schulpolitik fein müſſen, durch di 
zu Geboteſtehenden Mittel (Sejm uſw.) die Zahl 
40 zu entfernen. Um ſo mehr, als zu erwarten ſteht, daß 
es nach Abſchluß der Abwanderung ſehr wenig Landſchulen 
geben wird, die 40 Kinder haben. 

Dann aber ift es nötig, daß gegen die Herrſchaft dieſer 
Zahl vorgegangen wird, die ſich auf ein Gebiet er- 
ſtreckt, das ihr gar nicht unterliegt. In dem 
angeführten Abſatz IV der Miniſterfalverfügung it nämlich 
nur von der Einrichtung deutſcher Schulen die Rede, 
wenn in einer Gemeinde 40 Kinder vorhanden ſind. Eine 
Einrichtung iſt doch nun zweifellos die Her⸗ 
ſtellung von etwas Neuem. Die alten, ſchon be⸗ 
ſtehenden Schulgemeinden und Unterrichtskörper wer⸗ 
den alſo gar nicht berührt. Die notwendige Folge⸗ 
rung daraus ift, daß ſie alſo auch gar nicht an 
Grund dieſer Verfügung aufgelbſt werden 
können und daß die deutſchen Kinder in ſchon 
beſtehenden deutſchen Unterrichtskörpern 
und in den alten Schulhänſern weiter nnter- 
richtet werden müſſen. Das um fo mehr, als gleich 
hinterher in Abſatz 5 geſaat iſt, daß das Ziel und der Lehr⸗ 
plan der bisherigen Schulorganiſationen unverändert 
bleiben ſollen. Der Erlaß des Poſener Teilminiſteriums 
iſt ein Verwaltungsakt. Die Anflöſung von Schulgemeinden 
iſt auch ein Verwaltungsakt, ſelbſt wenn man ſich dabei auf 
einen Paragraphen des Allg. Landrechts beruft. Nun ſind 
aber Schulgemeinden ſolche Korporationen, die ihren korpo⸗ 
rativen Charakter durch Geſetz erhalten haben. Sie können 
alſo auch nur durch Geſetz und nicht durch Verwaltungsmaß⸗ 
nahmen aufgelöſt werden. Ein Geſetz, wonach die be⸗ 
ſtehenden Schulgemeinden anfgelöſt find, oder wonach 
der Verwaltungsbehörde das Recht zur Auflöſung einge⸗ 
räumt iſt, gibt es nicht. 

Nun bleibt noch die Frage: In welchem Verhältnis 
ſteht die Verfügung des Teilminiſtertums zu dem 8 189 des 
Allg. Landrechts? Da tt zunächſt die Auffaſſung des 
Poſener Kuratoriums ſehr intereſſant. Das ſchreibt nämlich 
auf die Beſchwerde einer Schulgemeinde wörtlich folgendes: 
„Der Staat verwendet für die Verwaltung der Schulen 
große Summen, muß alſo auch darauf achten, wie dieſe 
Summen verausgabt werden. Deshalb gibt der $ 189 II. 6 
dem Staate die Möglichkeit, in dem im 8 177 II. 6 vorgeſehe⸗ 


nen Falle und beſonders dann, wenn die betreffende Schul⸗ 


gemeinde ihre Aufgabe im Sinne der ſtaatlichen Ab⸗ 
fthten nicht erfüllen kann, Schulgemeinden anf- 
zulöſen. Der Miniſter des ehemals preußiſchen Teilgebiets 
hat in Artikel 4 der Verorönung vom 10, März 1920 be⸗ 
ſtimmt, daß nur Schulen, die mindeſtens 40 Schulkinder 
haben, ihre Anfgaben im Sinne der Staatsabſichten erfüllen 
können. Deshalb hat auch der Staat das Recht, Schul⸗ 
gemeinden aufzulöſen, die nicht mindeſtens 40 Schulkinder 
haben; denn ſolche Gemeinden können ihr Ziel im Sinne 
des § 189 II. 6 des Allg. Landrechts nicht erreichen.“ 

Nach dieſer Auffafſung ſcheint aljo der 8 189 des Allg. 
Landrechts beſonders deswegen geſchaffen zu ſein, weil der 
Staat Summen für das öffentliche Schulweſen verausgabt. 
Man braucht auch nicht gerade Zyniker zu fen, um aus 
dieſer Auffaſſung herauszuleſen, daß wiederum die Ver⸗ 
fügung des Teilminiſteriums vom 10. März 1921 dazu ge⸗ 
ſchaffen worden iſt, um eine Grundlage zur Anwendung des 
8 189 zu konſtrutſeren. Wenn das vielleicht auch möglich ift, 
ſo iſt es doch ganz gewiß nicht im Sinne der Geſetzgeber, die 
im Jahre 1794 das Allg. Landrecht ſchufen, geweſen, den 
§ 189 einzuſetzen, um dem Staate die Möglichkeit zur Anf- 
löſung von Korporationen und ausgerechnet von Schul⸗ 


gaben den Inhalt. Zwei Stücke aus dem zweiten ge⸗ 
druckten Werke, den Szenen „Trachte nach deinem Werk“, 
folgten. „Die Frau und der Künſtler“ war das Thema. 
Sie offenbarten, wie ein junger Künſtler ſich ernſthaft mit 
den Forderungen ſeiner Kunſt auseinanderzuſetzen ſucht 
und zeigten eben deshalb mehr gedankliche Fügung als 
unmittelbares Erleben. Der Autor ließ man drei Bei⸗ 


ſtücken und die Hörer bebauerten, da 
nicht viel mehr brachte. Statt deſſen bot der zweite Teil 
hauptſächlich Proben aus einem — Roman. Auch 
ſein Gegenſtand iſt die Frau, diesmal die 
fachlichen Ernſt ar Mei 5 

rerinnen en rziehen 

des Schriſtſtellers 


8 ob manche 
ſtutzte, als fih ihre mitgebrachte Vorſtellung vom grazisſen 
Troubadour und einfallsreichen Unterhalter verwandeln 


Vortrag über Danta ' 

Am 7. März hielt auf Veranlafiung der Deutſchen 
Geſellſchaft Profeſſor Dr. Caspar von der Univerfität 
Königsberg einen Vortrag über Dante Alighieri als Er⸗ 
innerungsfeier an den 600. Todestag des großen Italieners. 
Von den vier Weltdichtern: Homer, Dante, Shakeſpeare, 
Goethe iſt Dante den Deutſchen am wenigſten geläufig. 
Profeſſor Caspar würdigte den Florentiner als vollendet⸗ 
ſten Geſtalter des mittelalterlichen Weltbildes, er legte die 
zeitliche Bedingtheit ſeiner Anſchauung bloß und zeigte zu⸗ 
gleich den Gehalt an echteſter Menſchlichkeit in der „Divina 
comedia”; Menſchlichkeit, die an keine Zeit gebunden ift 
und deshalb in jeder Zeit wirkt. Der Vortrag war eine 
auch formal äußerft auſprechende Leiſtung, eine wirkliche 
Feſtvorſtellung. Gut vorgetragene Überſetzungsproben aus 

ntes Meiſterwerk wurden beſonders dankbar aufge⸗ 


Nr. 45. 


korporationen zu geben, weil der Staat Zuſchüſſe zum 
Schulweſen gibt. Und ein Geſetzesparagraph fol doch immer 
im Sinne der Geſetzgeber angewendet werden! 

Der Sinn des 8 189 ift ja aber auch an ſich jo klar, daß 
man ſich wundern muß, wie jemand auf die Idee kommen 
konnte, ihn durch die begrenzende Verfügung vom 10. März 
1920 zu interpretieren. Der § beginnt: „Wenn der im 
Grundvertrage vorgeſchriebene Zweck einer Korporation 


oder Gemeinde fernerhin nicht erreicht wird oder gänzlich 


hinwegfällt, ſo iſt der Staat berechtigt, ihn aufzulöſen.“ 
Daß der grundvertragliche Zweck einer Schulgemeinde 
(Schulſozietät) der ift, ſämtlichen Kindern im Bereiche der 
Sozietät einem geregelten Schulunterricht zu verſchaffen 
und alles dazu nötige, Schullokal, Lehrer, Utenſilien uſw. 
ſicherzuſtellen, dürfte jedem klar ſein. 

Inwiefern dieſer Zweck dadurch, daß die Zahl der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder unter 40 ſinkt, beeinträchtigt werden 
ſollte, ift unerfindlich. Es ift im Gegenteil doch gang klar, 
daß der Schulverband ſeinen Zweck in einem um ſo höheren 
Maße erreicht, als die Zahl der Schulkinder ſinkt. Denm 
je kleiner die Zahl der Kinder ift, deſto intenſiver kann 
ihre unterrichtliche Verſorgung in einem Unterrichts körper 
geſchehen. Ferner wird ja auch die finanzielle Belaſtung 
des Schulverbandes durch das Sinken den Schülerzahl 


abſolut nicht erhöht. Am allerwenigſten enrwachſen dem 


Staate dadurch größere Laſten als Zuſchüſſc. Da die Bu- 
fchitffe des Staates außerdem eben nur Zuſchüſſe find, To 
kann er fie ja ganz einſtellen, wen ihm ihre 
Leiſtung Schwierigkeiten macht. Es wird kaum 
eimen deutſchen Schulverband geben, der deshalb von ſich 
ſeine Auflöſung wünſcht. Die Beſtimmung in dem Erlaß, 
daß bei weniger als 40 Kindern der Zweck der Schul⸗ 
korporation vereitelt werde, iſt alſo nicht bloß eine reine 
willkürliche Annahme, die gar keine Berechtigung verdient, 
ſondern fte widerſpricht jogar den erfahrungsmäßigen Tat- 
ſachen. Das wird insbeſondere jeder Lehrer nach der 
unterrichtstechniſchen Seite hin beſtätigen können. 

Es ſcheint ja aber hierzulande nicht von Bedeutung 
zu ſein, ob eine tatſächliche Nichterreichung des Zwecks der 
Schulverbände durch Verminderung der Kinderzahl vor⸗ 
liegt oder nicht. In einem Beſcheide des Poſener Kura⸗ 
toriums vom 7. Juni 1921 an eine proteſterhebende deutſche 
Gemeinde heißt es nämlich: „Der Miniſter des ehemals 
preußiſchen Teilgebiets hat im Abſchuttt 4 der Verordnung 
vom 10. März 1920 beſtimmt, daß nur Schulen, die min⸗ 
deſtens 40 Schulkinder haben, ihre Aufgabe im Sin ne 
der Staatsabſichten erfüllen können.“ Jeder 


icht 

meinen Volksbildung! Das dürfte doch nicht in den Inten⸗ 
tionen der freiheitlichſten Republik der Welt liegen! Auch 
dann nicht, wenn auch in andern Teilgebieten dieſer 
Republik eine erhebliche Anzahl Analphabeten vorhanden 
iſt, die es Gott ſei Dank im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet infolge ſeiner guten Schulverhältniſſe bisher nicht 
gab. Wir glaubem nicht, daß unſerm Staat durch Verord⸗ 
nung des Poſener Teilminiſteriums ein Dienſt erwieſen 
wird und müſſen deshalb fordern, daß 
1. dieſer ganze Erlaß verſchwindet, daß £ aiy 
2, vor allen Dingen feine falie Anwendung auf bez 

ſtehende Schulen unterbleibt und endlich daß 
3. alle Anuflöfungen von Schulverbänden, die auf dieſer 
Grundlage erfolgt ſind, rückgängig gemacht werden. 


Vermiſchtes. 


* Ein neuer Tugendpreis. Eine reiche alte Dame, ein 
Fräulein Huet, hat der franzöſiſchen Akademie 
eine eigenartige Aufgabe zugedacht, indem ſie ihr in ihrem 
Teſtament die Vergebung eines Tugendpreiſes überließ. 
Nach ihrer letztwilligen Verfügung ſoll eine ſtattliche Geld⸗ 
ſumme alljährlich einem ſchönen jungen Mädchen ausgezahlt 
werden, das, „einen auf unehrenhafte Weiſe erworbenen 
Luxus verachtend, er vorzieht, in beſcheidenen Verhältniſſen 
von ihrer eigenen Hände Arbeit zu leben“. Die Emp⸗ 
fängerin des Preiſes muß ſchön und arm ſein, nachdem ſie 
vorher die Vorzüge des Reichtums gekoſtet hat. Sie muß 
nachweiſen, daß ſie Armut und Unſchuld einem Leben in 
Üppigkeit vorgezogen hat, das fe durch ein Opfer ihres 
guten Rufes hätte gewinnen können. — Über Arbeitsüber⸗ 
laſtung werden die Preisrichter kaum zu klagen haben. 


Vortrag über altchriſtliche Kunſt. 


Am Mittwoch, 15. März, konnten wir, ebenfalls auf Ein⸗ 
ladung der Deutſchen Gefellichaft, einen Vortrag von Prof. 
Dr. Lietzmann über die Blütezeit der altchriſt⸗ 
lichen Kunſt hören. Es iſt ihon an fih äußerſt dankbar 
zu begrüßen, wenn deutſche Univerſitätsprofeſſoren ſich in 
ihren Ferien noch die Zeit abgewinnen und eine Reiſe nach 
Polen unternehmen; fie tun es wirklich aus einem deutſchen 
Profeſſorenidealismus, denn auch nur einigermaßen ange⸗ 
meſſene Honorare find hier nicht zu holen. Profeſſor Lietz⸗ 
mann aus Jena hat in der Gelehrtenwelt einen hochange⸗ 
fehenen Namen als Forſcher auf dem Gebiete der älteren 
Kirchengeſchichte; hier zeigte er ſich als ſeingeiſtiger Deuter 
der alten chriſtlichen Kunſt. Unter deren „Blütezeit“ ver⸗ 
ſteht Lietzmann die Zeit von etwa 400 bis 570, das iſt von 
der Entſtehung der Wiener Geneſishandſchrift über die Zeit 
des Sſtgotenkönigs Theoderich bis zu Kaifer Juſtinian. MM- 
gemeinverſtändlich und warmherzig erläuterte der Vor⸗ 
tragende an der Hans feiner ſchönen Lichtbilder die 
Kunſtgebilde jener Zeit. Und wenn es ſein Ziel war, bet 
den Hörern an Stelle der herkömmlichen Vorſtellung von 
den rohen handwerksmäßigen Katakombenbildwerken einen 
hohen Eindruck von der Größe und Schönbeit der wirklich 
wertvollen altchriſtlichen Kunſtwerke zu erwecken, dann iſt 
dies Ziel voll erreicht. 

* 


Wir benutzen die Gelegenheit, um noch einmal auf den 
Vortrag zurückzukommen, den vor einigen Wochen an 
piae Stelle Profeſſor Doflein aus Breslau über die 

tenen und Ameiſen alten hat. Der Vortrag 
hatte ſeinerzeit alle Hörer aufs herbſte enttäuſcht und vor 
ein Rätſel geſtellt, wie ein wiſſenſchaftlich hochbedeutender 
Mann fo unzulängliches im Vortrag leiſten könnte. Das 
Rätſel hat eine ſehr bedauerliche Aufklärung gefunden, 
Profeſſor Doflein iſt von der Reiſe nach Polen als ſchwer⸗ 
kranker Mann mit völlig zerrütteten Nerven 
zurwckgekehrt und hat eine Nervenklinik auf- 
ſuchen müſſen. Der Gelehrte hatte ſich in Breslau über⸗ 
arbeitet, hat ſich trotz alles Flehens der Familie, die die 
Kataſtrophe ahnte, nicht von der Reiſe nach Polen abhalten 
laſſen. Der freudige Gedanke, an ſeinem Teil den deutſchen 
Brüdern in Polen zu helfen, war die letzte, ſchon krankhaft 
ihn beherrſchende Idee. Auf der Reiſe iſt er dann zu⸗ 
femmengebrogen. Wir halten es für Ehrenpflicht, an der 
Aufklärung dieſes Vorfalls mitzuwirken, der geeignet war, 
den Ruf deutſcher Gelehrter zu erſchüttern. i 


„Drehreif.“ 
Von Ernfi Georgy. 


Nachdruck verboten) 


Zwanglos, ohne Kragen und Krawatte, mit geſpreizten 
Beinen, die gualmende Zigarre im Munde, ſaß er hinter dem 
Schreibtiſch. Seine Finger hielten den Brief, den ſie ihm 
überreicht hatte. Seine Augen waren zuſammengekniffen. 
Die Blicke glitten in dreiſtem Muſtern über ihre prachtvolle 
ſchlanke Geſtalt, das raſſige Geſicht mit den ſchwarz um⸗ 
rahmten grauen Augen. „Donnerwetter, Vollblut — dachte 
er, — famofe Filmerſcheinung; aber ſchäbig angezogen. 


Sicher verarmt heruntergekommen. Laut ſagte er: „Sind 
Sie organiſiert?“ 
Sie unterdrückte ein Erzittern. Schon wieder dieſe 


Frage, die ſie bei dieſen entſetzlichen Marterwegen von Ge⸗ 
ſellſchaft zu Geſellſchaft verfolgte. „Nein, Herr Regiſſeur.“ 
„Sind Sie Genoſſenſchaftlerin? Was, auch nicht? Na, 
zum Deibel, wo waren Sie denn ſchon engagiert, Fräulein? 
Der Film iſt doch kein Aſyl für Obdachloſe. Filmen iſt 
nämlich auch 'ne Kunſt, oder meinen Sie etwa — nein?“ 

„Gewiß, Herr Regiſſeur,“ beſtätigte fie eifrig, „ich wäre 
ja auch mit den kleinſten Rollen zufrieden. Ja, ich würde ja 
für den Anfang ſogar gern ſtatieren.“ 

„Soſoo, das tft vernünftig! Klein anfangen? Beſcheiden 
fein! Ich fürchtete ſchon, Sie wollten, weil Sie gut gewachſen 
find und ein hübſches Geſicht haben, gleich Filmſtern fein, ſich 
ee lafen, Haben Sie denn überhaupt ion mal ge- 


Ste errötete und nickte bejahend. „Gewiß, häufig, da- 
heim in Liebhaber⸗Vorſtellungen. Darum bin ich ja zu 
Herrn Fronkar gegangen und ſtudiere bei ihm.“ Sie ſtand 
nochſt immer, und er dachte gar nicht daran, ihr einen der, 
Stühle anzubieten. à 

„Mein glücklicher Kollege vom Staatstheater, der ſich 
plötzlich meiner Exiſtenz erinnerte, feit ihm die Filmgagen 
den Appetit reizten, ſchreibt von Ihren Sportkünſten. Wir 
bringen da eine Senſationskiſte mit Zirkus, Prärie, Com- 
bons, Schulreitern und ſonſtigem Klimbim“ 

„Ah.“ unterbrach ſie ihn aufleuchtend, „ich reite auf un⸗ 


geſatteltem Pferd, nehme jede Hürde und habe mein Pferd 
tanzen laſſen. Ich war die beſte Quadrillereiterin! Auch 


radeln, ſchwimmen und turnen, rudern und tanzen kann ich. 
Wir mußten jeden Sport von kleinauf treiben“ 
Mißtrauiſch blickte er zu ihr empor, ſprang auf und trat 
neben ſie: Waren Sie Artiſtin?“ 

„Nein, o nein,“ widerſprach fie erſchreckt. 

Einen Augenblick abgelenkt betrachtete er ſie wie einen 
Ausſtellungsgegenſtand und fuhr mit den Händen prüfend 
und taſtend über ihre Arme, Schultern und den Rücken ent⸗ 
lang. „Ich möchte wohl gern mal Ihren Ausſchnitt und die 
sehen. Ziehen Sie ſich mal da aus, Fräulein.“ Er 
— 7 auf eine Ecke, die durch einen Vorhang abgeſchloſſen 


Mit einer Gebärde unverholenen Entſetzens trat fie 
einen Schritt zurſtck. 

„Seien Sie nicht albern,“ ſagte er heftig. „Sie wollen 
ſchwimmen, alfo mifen Sie ins Waſſer. — Aus Vergnügen 
ſehe ich Ste mir nicht am! .. . Kenne fo etwas! — Mehr als 
genug! Aber ich brauche dabei ein paar Bilder! .. . Unſere 
Hara, die alte gefärbte Kanaille, läßt Sie doch nicht neben 
ſich auf der Leinwand zappeln. Keine Diva iſt ſo eiferſüchtig 
wie ein Filmſtar! — Sie wäre auch erledigt!.“ Er 
ſchwieg. „Aber im Vorſpiel brauche ich eine Reiterin, die 
muß verwegen ſein können. Feſtgewachſen auf dem Gaul, 
ſpringen, raſen, Jungenshoſen, offene Bluſe, ungeſchnürt, 
ohne Ärmel...” 

10 5 in plötzlicher Begier. „Oh, das wäre etwas 
r mich!“ 

Er war im Hinundherrennen wieder an den Tiſch ge⸗ 
langt, faßte den Brief und blickte hinein. „Elsbet Üklar 
heißen Sie?! Wo haben Sie denn all die Kunſtſtücke ge⸗ 
lernt, Fräulein?“ 

Auf unſeren .. Gütern in Rußland.“ 

Der Mann tippte ſich an die Stirn. Er pfiff. Natür- 
Iich! Sie ſchnarren ja das Rrr und ſprechen wie eine Ruſſin. 
Sind Ste etwa auch fo'n Propaganda⸗Mädchen, fo 'ne yer- 
»kappte Bolſchewiſtin, he?“ Es folte ein Witz fein; aber er 

Herſchrak vor der Wirkung. 

Ihre Geſtalt reckte ſich empor. 

„Die Bolſchewiken haben meinen Vater und meinen 
letzten Bruder ermordet, unſer Schloß ausgeraubt und nie⸗ 
dergebrannt, unſer Vermögen beſchlagnahmt.“ 

Der Hilfsregiſſeur ſah ſie betroffen an. 

„So heißen Sie gar nicht Uklar?“ 

„Es iſt mein Name. Aber meine Schweſter Evalore 
und Tamara verdienen ſich als Kinderfräulein und Bu 

alterin ihr Brot. Meine Mutter ſtickte und nähte für 
ereine. Der gräfliche Titel würde eher nur ſtören.“ 

Der Regiſſeur, betroffen, trat zu ihr. Offen 
ſchaute fie ihn an: „Man hat mir erzählt, daß Sie fo gut 
zahlen für Turn-, Reit- und Schwimmletſtungen. nd i 
muß verdienen. Meine Mutter liegt in der Klinik und ſo 
operiert werden.“ 

„Himmeldonnerwetter, es gibt doch ſo viele Vereine und 
Baltenhilfe und ſchwerreiche Landsleute von Ihnen, die 
a haben oder durch Schieben klotzig verdienen!“ 

r er auf. . 

„Wir kamen in Berlin kaum mit dem Notditrftiaften 
bekleidet an, Herr Regiſſeur. Man hat viel an uns getan! 

wii möchten nun nichts mehr annehmen“, ſagte fie leiſe 
n 

Er nahm ſein fahriges Hinundhergehen auf. Von ben 
Vorräumen ertönten Schreibmaſchinengeklapper, Telephon⸗ 
klingeln und das laute, von Lachen unterbrochene Schwatzen 
vieler Stimmen. Ein Troß Menſchen harrte ſeiner. Zuerſt 
grübelte er, dann blätterte er in ſeinen Notizen. „Ich 
kann zwar ein Donnerwetter vom Chef gewärtigen, wenn 
ich ihm eine blutige Anfängerin bringe! — Sie werden 
ſich alle das Maul zerreißen, wenn Sie dumme Geſchichten 
machen, Fräulein! Darum ſcharf aufgepaßt auf jeden 
Wink und alles gemacht, alles! Dreiſt, ohne Gehabe! Die 

Komteſſe laſſen Sie zu Hauſe. Kein Geziere, kein Geſperre. 
Und vor der andern Bande haben Ste da oben bei ſich in 
Rußland ſchon tauſendmal gefilmt. Verſtanden?“ 

Nach all den zahlloſen abſchlägigen Beſcheiden, Grob- 
heiten und Enttäuſchungen ſchien ihr dieſe Zuſage wie 
Himmelsbotſchaft. Sie packte aufwallend ſeine Hand: „So 
iſt es wirklich wahr, und ich darf kommen?“ 

Einen Augenblick gerührt, ſchaute er ſie an. „Das ganze 
Leben iſt niſcht weiter wie ein Film! Wir Dramaturgen, 
Regiſſeure, Operateure und Akteure ſtrampeln uns ab!“ 

Nach kurzem Anklopfen erſchienen zwei Herren und eine 
Dame in dem Raume. „Mfo morgen, neun Uhr prägife, 
melden Sie ſich draußen im Bureau unſeres Ateliers. 
Jedes Kind zeigt Ihnen den Weg. Unſere Geſellſchaft iſt ja 
bekannt genug. Wir werden, wenn das Wetter und das 
Licht günſtig find, ein paar Freiaufnahmen machen. Sagen 
Sie, Hilfsregiſſeur Wandtler habe Sie als eins von den 
Zirkusmeechen engagiert? Wenn die großen Sprünge und 
die Hetzjagd aufgenommen werden, und Sie machen die 
Chofe, ... gibt's ordentlich Geld. Die Gefahr muß He- 
zahlt werden, baſta! Und nun raus!“ Seine Augen lachten 
aber bei den rohen Worten, denn die Seligkeit, die ſich auf 
dem raſſigen Geſicht der Komteſſe Uklar ſpiegelte, freute ihn. 
Es machte ihm Spaß, der Gebende fein zu können. — 

Grelle Sonne lag auf der rieſigen Lichtung zwiſchen 
dem grünblau ſchimmernden See und dem im ſatten Grün 
ſtehenden Walde. Hier hatte die Filmgeſellſchaft all die 


Beine 
wies 


Bauten errichten laffen, die fie für ihre neueſten Aufnahmen 


Geſchickte Reklamen prangten ſchon 


gingen durch die Zeitungen und Fachzeitſchriften. Ein 
Heer von Arbeitern war bereit, die Veränderungen und 
Umbauten vorzunehmen, welche die verſchiedenen Sonnen⸗ 
bilder erforderten. Hunderte von Statiſten und Darſtellern 
wimmelten umher, lagerten im Graſe, aßen mitgenommene 
Vorräte, laſen oder ſtierten müde in die Natur. Ganze 
Gruppen, die gerade gebraucht wurden, eilten geſchäftig 
hin und her, gelenkt von dem Regiſſeur und ſeinen Helfern. 
In einer Ecke, die durch Zäune geſchützt und getrennt war, 
tummelten ſich Pferde, Hunde, Elefanten und Dromedare, 
1 in Käfigen Raubtiere und Affen, alle behütet von 
hren Wärtern. Aus den Baracken, in denen der Koſtüm⸗ 
fundus bewahrt wurde, kamen die Eingekleideten. Andere 
wurden in Zelten von den Friſeuren und Garderobiers 
vorgenommen. Manche beſorgten Toiletten, Schminken 
und Perückenbefeſtigen ungeniert vor mitgebrachten Spie⸗ 
geln im Freien. Automobile fuhren vor und ab, brachten 
und holten die „großen Kanonen“, Stars und benannte 
Rollenträger. Das Chaos, unentwirrbar und ungeordnet 
für die Hunderte neugieriger Zuſchauer, die auf den ſacht 
anſteigenden Bodenwellen des Forſtrandes, auf Bäumen 
und Booten mit Ferngläſern bewaffnet, ſaßen, zeigten den 
Eingeweihten jedoch völlig rhythmiſche Sinngemäßheit. Die 
Genialität des berühmten Regiſſeurs hielt die Zügel feſt 
in Händen und beherrſchte Platz und Maſſen mit ſtarker 
Sicherheit. 

Es war ein Uhr geworden. MIsbet Uklar in wild⸗ 
ledernen Beinkleidern bis zu den Knien, nackten Waden und 
mit Band befeſtigten eigenartigen Lederſchuhen, zog den 
breitkrempigen Strohhnt tiefer in die Stirn. Die blau⸗ 
weiße leinene Hemöblufe, die Arme und Hals freiließ, war 
luftig genug; aber der ohrenbetäubende Lärm, das Ge⸗ 
wimmel ringsum, das Neue der Situation griffen fie mehr 
an, als Sonnenglut und Hitze. In den peinvollen letzten 
Jahren hatte ſie längſt gelernt, Hochmut und Vorurteile 
beiſeite zu laſſen. Sie hatte entbehren, ja, hungern vollauf 
kennen gelernt. Aber das, was fie feit den frühen Mrgen⸗ 
ſtunden, ſchon auf der Fahrt hier heraus gehört und ge⸗ 
ſehen, das ging für fie doch über das Maß des Erträglichen 
hinaus. Tauſendmal hatte fie den Wunſch, fortzuſtürzen, 
ſich vor dieſer abgründigen frechen Roheit zu verbergen. 
Der Gedanke an die kranke Mutter, an den Verdienſt feſſelte 
ſie immer wieder. Angewidert, überſehen von den Schau⸗ 
ſpielern der größeren Rollen, verulkt und verlacht von den 
Komparfen und der Statiſterie hatte ſie ſich ſchließlich zu den 
Tieren geflüchtet. Ohne Scheu, von Jugend auf durch das 
väterliche Geſtüt an Umgang mit Pferden gewöhnt, bewegte 
ſie ſich zwiſchen den edlen Tieren, die ſich von ihr ſtreicheln 
ließen und mit denen ſie wie mit Menſchen ſprach. Mehrere 
Herren kamen jetzt auch in die Umzäunung. 

„Da ſtecken Sie ja, Fräulein Uklar, und ich lafe Sie 
wie ein verlorenes Kind austrommeln und ſuchen,“ wetterte 
einer von ihnen. „Zum Donnerwetter, in einer Stunde 
kommen Sie dran. Haben Sie ſich ſchon einen Gaul ge⸗ 
wählt? Auch noch nicht? Na, es wird Zeit! Herr Stall⸗ 
meiſter, das iſt die Dame, von der ich Ihnen ſprach. Zeigen 
She ihr ein Pferd, das möglichſt ſicher geht und guter 
Springer iſt. Sie kann ſich mit dem Bieſt ſchon etwas ver⸗ 
traut machen! — Und nun zu Ihnen.“ Er wandte ſich zu 
den andern und ſchritt mit ihnen von Tier zu Tier. 

„Na kommen Sie, Fräuleinchen,“ ſagte der Stallmeiſter. 
„Der Roland hier iſt unſer Star, ſehen Ste ſich den mal an. 
Der ift die befte Nummer!“ 

„Er ift herrlich.“ gab fie zu. „aber könnte ich den Napp- 
hengſt einmal verſuchen? Ich habe einen ganz ähnlichen viel 
geritten.“ Erſtaunt muſterte er ſie, in der er die Kennerin 
ſogleich ſchätzte. Das edle Tier wurde losgebunden. Sie 
ſprach mit ihm, liebkoſte ihn, und ehe ſich's einer verſah, 
ſaß ſie auf ſeinem Rücken im Herrenſitz und ſprengte, den 
Zaun in kühnem Satze nehmend, mit ihm davon. Alle 
ſchrien auf. Sie winkte lachend zurück. 

„Alle Achtung, eine Meiſterleiſtung!“ rief ein Herr, der 
ge Roland für ſich ins Auge faßte. „Der Kerl kann 


Sri a 8 ee und nachher Ihre Partnerin, 
edjoff,“ fa er regiſſeur. 

Bei So ich war doch fat in der ganzen Welt zu 
Jagden und Rennen,“ meinte dieſer, „aber ſo alt ich bin, 


erſt ein Weib derart reiten . Und die ift viel- 
„Ich nehme dieſen 


ihn auch gleich ein.“ 
wild aufbäumte, aber bald 
bleibenden ſahen dem Davonſprengend 
ſeinen Rieſennamen und feine Gagen auch ſeinen Sport⸗ 
künſten zu danken!“ 

„Soll von hohem Adel und Offisier geweſen ſein. Hat 
— 4 ze an einer Automobilfabrik beteiligt. Der hat 


it niſcht weiter wie ein Film,“ 


Es war gegen drei Uhr, als der O einen 
Apparat für die Aufnahme der großen R zene Ute. 
Friedjoff als Cowaby Reiter ſtanden i 


„ drei 
als der Hilfsregiſſeur mit ſeinem Schützling erſch die 
ihr Pferd am Zügel führte. „Nun werde ich Ihnen al den 
Inhalt des Bildes vorleſen und die Poſitionen erklären. 
Sie, meine Herren, ſtarten dort an der Weide, Sie, Fräu⸗ 
lein Uklar, laſſen den Hut in den Nacken fallen, und die 
Haare, wie von der Hetzlagd er, WIE = 3 
Bei ihrem Namen hatte ſich i 
und ſtarrte mit entfärbtem Geſicht hinüber zu der jungen 
Dame, welche, fieberhafte Nöte der Erregung auf dem 
litz, die Nadeln aus ihren Haaren zog. Mit einem Satz 
ſprang er zu Boden, ſtürzte über den Raſen zu der Reiterin 
und blickte fie atemlos an: „Elſal Elfa!” ſchrie er. 
Erſchreckend, faſſungslos, am ganzen Körper bebend fah 
ſte ihn an. Dann entrang ein Ausruf, bei dem das 
Pferd ſcheute, ſie abwarf und davonraſte. Im Niedergleiten 
umfaßte er fie, Und als er fte an drückte, ſchrie fe: „Du 
lebſt? Klaus Friedſoff, du lebſt wirklich?“ n 
Alle ſtanden ſtumm herum. Die Reitknechte bändigten 
mühſam die unruhig gewordenen Tiere. 
Der ſchnell berühmt gewordene Filmkünſtler raffte ſich 
Er gab das Mädchen, das ganz zuſammengebrochen 
ſchien, frei, ſie nur in der Taille ſtützend. „Sie müſſen dieſe 
ungewollte Störung entſchuldigen,“ ſagte er mit B 
wegung rauher Stimme. „Ich habe meine Braut, Komteſſe 
Uklar, die ich ſeit zwei Jahren als tot betrauerte, wieder⸗ 
bg pe können daher unſere Aufregung verftehen, 


Fanat ihr denn nich am?“ 
der Hilfsregi mit 

das erg der 
nicht wirklich 


„Na, zum Donnerwetter! 
ſchrie ein herbeieilender Mann. 


Vermiſchtes. . 


* Ein Sprengſtoffattentat in einem Eiſenbahnahteil. 
Tu. Eiberfel a Februar. Wie die „Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche Landeszeitung“ meldet, iſt auf dem Bahnhof Vohwinkel 
in einem Perſonenwagen⸗Abteil 4. Klaſſe ein Sorengſtoff⸗ 
attentat verübt worden, das einen Toten und dre 
Verwundete gefordert hat. Die Art des Sprengkörpers 


konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden. Der Bo rug ſich 
wie folgt zu: In Vobwiukel betrat ein und t 


rfall t 
etaunter, gut 


gekleideter Mann das Abteil, warf ein Paket neben einen 
ſchlafenden Fahrgaſt und entfernte ſich ſchnellſtens. 
Kurz darauf erfolgte eine furchtbare Exploſion. Die Ur⸗ 
ſache der Tat liegt völlig im Dunkeln. 

* Eine Stadt durch Wirbelſtürme verwüſtet. TU. 
Lon don, 6. März. Wie aus Mozambique gemeldet 
wird, wurde die kleine portugieſiſch⸗afrikaniſche Stadt 
Chinde durch eine Unwetterkataſtrophe vollkommen ver⸗ 
miüjtet. Faft ſämtliche Gebäude wurden durch einen Wirbel⸗ 
ſturm zerſtört. Im Hafen liegende Schiffe wurden bu 
ſtäblich unter Waſſer gedrückt. Mehrere Europäer und 
zahlreiche Eingeborene kamen ums Leben. 

* Eine einzigartige Bibel iſt durch die Bemühungen der 
engliſchen Bibelgeſellſchaft hergeſtellt worden. as Buch 


it nach engliſchen Blättern mit der Hand geſchrieben 


und 5 Fuß 2 Zoll hoch, 3 Fuß 6 Zoll breit. 
ſchen baben ſie geſchrieben, und unter denen, die an 
dieſem Werke teilnahmen, befinden ſich Angehörige der ver⸗ 
ſchiedenſten Stände und Klaſſen, Geiſtliche aller Art, Off 
ziere und Soldaten des engliſchen Heeres und der engliſchen 
Marine, Künſtler, Ingenienre, Kaufleute uſw. Wenn 
Nieſenbibel aufgeſchlagen wird, ſo mißt ſie etwa 7 
10 Zoll im Durchmeſſer; fie it in prachtvolles Maroquin⸗ 
leder gebunden, und zwar wurden die Häute von 2 marof« 
kaniſchen Ziegen verwendet, um den Einband herzuſtellen. 
Die Bibel, die gegenwärtig in London ausgeſtellt iit, PoU 
auf einem Kraftwagen angebracht werden, der zugleich ein 
Pult und eine Nednerplattform enthält. Man will banh 
die auf dieſem Gefährt befindliche Rieſenbibel be 
Gottesdienſten benutzen, die von durch das Land 
ziehenden Predigern abgehalten werden. Nachdem die Bi 

in England überall gezeigt worden tft, ſoll fie nach den 
britiſchen Dominions kommen, um fo bei Gottesdienſten in 
den verſchiedenſten Teilen der Erde mitzuwirken. 

* Der Marſch der Henſchrecken. Südafrika leidet 
gegenwärtig unter dem furchtbarſten Angriff der 
ſchrecken, den es ſeit 20 Jahren zu verzeichnen hat. 
flitgelloien Heuſchrecken, die wie ihre geflügelten 
wandten auf der Wanderſchaft die ſchrecklichſten a 
heerungen anrichten, haben den Namen „Voetgangers“, 


weil fie zu Fuß gehen. Sie find der Vernichtung etwas zu⸗ 


gänglicher, da man in der Erde Gräben anlegen kann, in 
die fie hineingehen, und wo man ſte leichter vergiftet. Aber 
der Marſch dieſer ungeheuren Henſchreckenſcharen bleibt 
deshalb nicht minder furchtbar und iſt eine Menſchheits⸗ 
geißel, wie fie die großen Seuchen darſtellen. Die Heu? 
ſchrecken find Kinder der Wüſte; die ungeheuren Weiten 
Mittlaſiens und Arabiens, der Sahara find ihre Heimat. 
In dieſer Herkunft liegt ihre Stärke und die unn dalichee 
ſie vollkommen auszurotten. Vögel und Käfer mögen 

ſo viel von dieſen Tieren freſſen es iſt doch vergeblich, denn 
ihre Zahl iſt wie der Sand am Meer. Gift hilft etwas und 


12000 Mens 


pN 
Fuß 


ebenſo Lärm. der die marſchierenden Maſſen ſtört, ſie in 


ihrer Richtung ablenkt und daher geftattet, große Mengen 
ae in die afrikaniſchen Seen zu treiben, fie eT 
rinken. 
nicht ſo gefährlich, denn hier kann die Bekämpfung 

Gift und Lärm verſtärkt werden. Aber die Wüſten bleiben, 
und mit ihnen bleiben die Heimſtätten der Heuſchrecke, in 
denen fie ſich immer wieder zu unzähligen Maffen vermehrt. 
So erſcheinen ſie denn von Zeit zu Zeit ganz plötzlich und 
überraſchend, wodur Schrecken ihres A 0 
vermehrt wird. Dem Farmer ſind ſie das Zeichen der Ver⸗ 
wüſtung, dem unbeteiligten Beobachter ein ſchaurig⸗vhan⸗ 
taſtiſcher Anblick. Lord Bryce hat einmal den Marſch der 
Heuſchrecken als ſchaurig⸗ſchön beſchrieben; ſie leuchteten in 
der Sonne wie rieſige rote Schneedecken. Ein anderer ſchil⸗ 
dert fie wie den ſeltſam gefärbten Rauch eines Urwaldfeuers 
am Horizont, der allmählich zu einem dichten gelben Nebe 
von „wimmelnden Millionen“ anſchwillt, 


durch die der 


Fa: * 
In Gegenden mit engerer Beſiedelung ſind r 


Reiter fih feinen Weg bahnt, bis der widerliche Geftant ihm 


Erbrechen verurſacht. Ein Mittel gegen die Heuſchrecken iſt 


bisher von der Wiſſenſchaft nicht gefunden worden. Das 


einzige, was vielleicht helfen köunte, wäre, wenn es eetäng j 


gefangene Tiere mit einer Krankheit zu infizieren, die ſi 


in die Wüſten ausbreitet und dort die Heuſchrecken am 


ihrer Entſtehung umbringt. 0 
* Aſta Nielſens Tränen. Vor einiger Zeit war 


behaup⸗ 
tet worden, daß Aſta Nielſen, die bekannte Filmſchauſpie⸗ 


lerin für ihr Spiel in tragiſchen Rollen einige Glyzerin⸗ 
tropfen in ihre Augen einträufele, ſie unter den 
Augenlid behalte, um ſie dann im gegebenen Augenbti 


der Grenze des 
darauf, daß 


Aſta Nielſen erfolgt fet, die Abſicht der Beleidigung nicht 


durch Vernehmung von Zeugen, insbeſondere von Saut 


* Zuſammenwirken von Klan 
eſſanter Verſuch wurde in einem rker Kino 
Man ſpielte dort, wie die „Lichtbild⸗Bühne“ berichtet, 
Tſchaikowskis Konzerto „1812“. Bei der feierlichen 
Einleitung, die von Geigen und Cello ausgeführt wird, hüllt 
ſich die Bühne in ein weiches Lichtgewand, in deſſen Farben 
das Blau vorherrſcht. Dann ſpielt die Muſik das Nahen 
der franzöſiſchen Armee und während man von fern ber 
den dumpfen Klang der Trommeln hört, flammen rötliche 
Lichtſtreifen auf der Bühne auf. Je näher und lauter 
kriegeriſchen Klänge erſchallen, deſto heller und ſtärker 
ſchwellen die Farbentöne des roten Lichts an. Als 
Marjeillaife den Sieg der Franzoſen verkündet, ſchwillt die 


die 
gefährdeter Intereſſen der Fran 


und Licht. Ein inte? 


Flut des roten Lichts immer höher an, bis ſchließlich das 


ganze Haus in eine rote Wolke gehüllt iſt. Wenn dann 
ruſſiſche Nationalhymne ertönt und immer mächtiger an! 
ſteigt, wenn die Glocken Moskaus 
gehen die roten Farbentöne in ein glänzendes Bernſtein⸗ 
gelb über, das bis zum Schluß immer leuchtender wird, bis 
ein Strom goldenen Lichts das ganze Haus überflutet. 


Fer Briefträger konnt, 


in den Tagen vom 15.—28. März zu unſeren Poft 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 
2. Vierteljahr 1922 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn fie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung beim Quartalswechſel. 


den Sieg verkünden, 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 18. März. 


8 Diebifches Dienſtmädchen. In der Nacht vom 8, zum 

4, März verließ das Dienſtmädchen Melanſa Warczak heim- 

lich ihre Herrſchaft, die Familie Schendel, Friedrichſtraße 

(ul. Dinuga) 46. Mit ihr zngleich verſchwand Ben: und 

arderobe im Geſamtwerte von 490 M. 
ie Diebin konnte bisher noch nicht ermittelt 3 


§Verhaftete Diebe. Der Kriminalpolizei gelang es, 
den Stellmacher Herbert Manthey als Wäſchemarder 
zu ermitteln und feſtzunehmen. Der Verhaftete ſtammt aus 
Nakel und hielt ſich ſeit einem halben Jahre hier auf. 
hm konnten bereits ſechs Boden. und Kammer⸗ 
diebſtähle nachgewieſen werden. Die geſtohlene Wäſche 
wurde bei ihm aufgefunden und den Geſchädigten zurück⸗ 
heben. Ferner wurden zwei Fahrradmarder 
Hlabenommen⸗ Es handelt In? ann die Arbeiter Leon 
Marchwand und Bernhard Brzoska. 
$ Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum 10. d. 
drangen Einbrecher in die Wohnung eines deine 
Fiſcherſtraße (ul. Mareinkowskiego) 6. Sie tablen Wäſche 
und Garderobe im Werte von 150 000 Mark. Am 
11, d. M. zwiſchen 8 und 5 Uhr nachmittags wurde bei dem 
toner Piechowiak, Friedrichſtraße (ul. Diuga) 8, ein- 
gebrochen. Die Diebe ſtahlen Mobiliar, Garderobe. Wäſche 


Oas wirkte jedoch nicht fogleich. Zieste verſtarb ert zwei 
Tage ſpäter im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Er war ſchwer 
nervenkrank und trug ſich ihon feit längerer Zeit mit Selbſt⸗ 
mordgedauken. *. 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Verein der Briefmarken⸗Sommler Bromberg. 7 
Dienstags nach dem 1. und 15. jeden Monats, abend 
8 Uhr, mit ſedesmaliger Gratlsverloſung im Ver 
einslokal „Deutſches Haus“. Beitrag 100 M. vierteljähr- 
lich. Aufnahmegeſuche von Damen und Herren nicht unter 
21 Jahren an den Schriftführer Holtzendorff, Danziger 
Straße 23. Nächſte Sitzung 9 21. März. 4248 

Deutſche Vereinigung Bezirke 9 und 10, Unterhaltungs- 
abend Dienstag, 21. März, bei Patzer. Anfang 7½ Uhr. 
Eintritt für alle Bezirke frei gegen Mitgliedskarte. (4252 

Denia Geſellſchaft. Wir weiſen darauf hin, daß am Mitt. 

2., im Biviltafino ein Kammermuftikabend 
pa Berliner Triv. Vereinigung ſtattfindet. Die 
Profeſſoren Mayer⸗Mahr, Grünfeld und Wittenberg ſind 
in Berlin als eine der älteſten Trio⸗Vereinigungen be⸗ 
kannt, die im Kunſtleben der eie en eine hoch⸗ 

bedeutende Rolle ſpielt. Da die Plätze numeriert ſind 
und bald verariffen ſein dürften, it rechtzeitige aaa 
der Karten nötig. (4225 


Großer Frühlings⸗Tanzabend am heutigen Sonnabend, 


18. März, in feſtlich dekorierten Sälen des Schützen ⸗ 


granatenauſchlages in Heydekrug auf die Feſtverſammlung 
anläßlich einer Abſchiedsfeier des ſcheidenden re 
Smart ftatt. Die drei Haupttäter wurden zu 5, 6 und 12 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Handels⸗Nundſchau. 


Der Poſener Börſenbericht vom 17. März tit heute 
nicht bee, ar 
vom 17. März. (Preiſe für 


Boten 

100 Rilo = e N 0 16 000 — 17 600, Roggen 10 500, 
Braugerſte 10000 — 10 500, Hafer 1000010800, Weizenmehl (70pro3.) 
23 000-4 000, Nogaenmehl (70pro3.) 14 20015 200, Erbſen —— bis 
— Weiz enkleie 8000, Roggenkleie 8000, Kartoffeln 3600 bis 4000, 
Sämintbohnen — Bi nfamen —— bis ——, Rübſen 
is Odermenni is ——, Widen 14500—15 500, 
ee 15 000—186 000, 1 12 000—14 000, Serradella 
5 000 —19 000, Buchweizen 17 000 bis 18.000, blaue und gelbe 

Sne 8000—11 


Danziger 3 vom 17. März. Holland 
(Tel. Auszahlung) 10 489,50 Geld, 10 510,50 Brief. England 
(Tel. Auszahlung) 1206.25 Geld, 1208.75 Brief. Amerika 
(Noten) 275,47 Geld, 276,08 Brief. Polen (Noten) 6,88 ½ 
Geld, 6.91% Brief, verkehrsfreie Auszahlung Warſchau 
6,08% Geld, 701% Brief, verkehrsfreie Auszahlung Poſen 
6,99% Geld, 6,98% Brief. 


$ —, Lei 


Aure bericht, 
mitgeteilt von der Deutihen Volksbank, Bromber 
e Polniſche eee e zahlte heute für Deutiche 
1000- u. 100⸗Markſcheine 1410, für 50 iber u. 10⸗Markſcheine 1390, 
für kleine Scheine 1310. Gold 833, Silber 235, 


hauſes, der einzige in der Faſtenzeit anläßlich des MOT- 
gigen St. Joſef⸗Tages. Beluſtigungen — Prämtierungen. 
Anfang 3 Uhr. Ende 77? Zutritt jar jedermann ohne 
Einladung. Anzug beliebig. Siehe Anzeige. (4246 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, 20., nachm. 4 Uhr 
im Elyſtum Kaſſeeträngchen, Vorträge. (4246 


m, Birk (Wyrzyst), 17. Murg Jahrmärkte finden 
in dieſem Jahre im Kreiſe an e Orten und Tagen 
Wirſitz: m $ S 14. 23. 10., 14, 12. Lob ⸗ 
feng: 4. 4., 4. 7, 10. 10., K 12, Weipenpöhe: 
21. 3., 6. 6, 2 10. 14 7 * Mrotſchen: A. 8, 18. 6, 29. 8. 
7. 1 . D Fried heim: 10. 5. und 8 11, Wifſfek: 
11. 5., 24. 8, 9. 1. A EA DO , k 0. 17. 1. Aak 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Jnowroclaw, 4. März. Wegen Fälſchung von Zucker⸗ 
karten verurteilte das hieſige Gericht nach zweitägigen Ber- 
hamdlungen zehn Perſonen zu 3 von zwei Jahren 
ſchweren Kerkers und vier Jahren Ehrverluſt bis zu zwei 
Monaten Gefängnis. Vier Perſonen wurden freigeſprochen. 

Memel. 25. Februar. Vor dem Memeler Sonder⸗ 
m. Denn heute der ee wegen des RR 


Berein ir Bildungspflege Bromberg. 


Volksha chſchulkurſe 


Im nächſten Vierteljahr veranſtaltet der Verein für Bildungspflege folgende Volkshochſchulkurſe: 


2 auft II. Teil. Gemeiniame Donnerstags 8—9 * Oberreaſſchule, Schillerſtr. Beginn 23. März. 
Sonnabends 6—7 r. Oberrealſchule, Schillerſtr. Beginn 25. März. 


und andere Sachen im Werte von 400 000 Mark. Es ift 
unerklärlich, wie die Täter ihre umfangreiche Beute am 
hellen Tage unbemerkt fortſchaſſen konnten. da Re diefes 
nur auf einem Wagen bewerkſtelligt haben können. 
erner drangen Einbrecher am vorhergehenden Tage in die 
Nänme des „Kine Liberty“ und ſtahlen dort Zigarren und 
pi Maretten im Werte von 50000 Mark. Am Tatorte ließen 
e eine 7½ Meter lange, offenbar geſtohlene Leiter zurück. 
A Eigentümer kann fih auf der Kriminalpolizei im ehe 
maligen Regierungsgebände, Zimmer 72, melden. 

Ladendiebſtahl. In der Nacht zum 11. März wurde 

dem Laden des Heinrich Roman, Berliner Straße (Sw, 
Trojen) 120, eine Zentrifuge, Marke Mylien 18, geſtohlen. 
Der Täter konnte bisher noch nicht ermittelt werden. 

Warnung vor Taſchendieben. Seit einiger Zeit 
machen fih in der Markthalle und auf den Wochen⸗ 
märkten Taſchendſebe wieder ſehr ſtark bemerkbar. Als 
ſolcher wurde hier kürzlich ein un: Franziszek Graczi⸗ 
owski feſtgenommen. Wir möchten den Hausfrauen drin⸗ 
gend anempfehlen, anf den Märkten gut auf thre Gelb- 
aſchen zu achten. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel . am 17. März bei 
Thorn + 3.60, Fordon + 3.50, Culm + 3.44, Graudenz 
＋ 3,62, Kurzebrack + 4.06, Pieckel + 4.44, Dirſchau 
+ 456, Einlage + 858, Schiewenhorſt + 8.88, Marieta 
burg —, Wolfsdorf — Anwachs — Meter. Warſchau am 
16, März ＋ 2.73 Meter. | 


Hauptihhriftleiter: Richard Tontag: verantwortlich für 
N Polen: Johannes Kruie; ei Außenpolitik: 
: Johannes Kruje; für „Stadt und Land“ 
den übrigen redaktionellen Teil: pagt ei d Fend 

Anzeigen und Reklamen: rzygodzki Dru 
Verlag von A. Dittmann 3 8 ſamtüch in Bromberg. 


4 $ Selbftmord. Der Arbeiter Zieske beging am 7. d. M. 
nen eee durch Gadveraifiung. Das 


Die ver Nummer * 16 A 745 


8, er Einführung in die polniſche Literatur. Mittwochs 6—7 Uhr. Oberrealſchule, Schillerſtr. Beginn 29. März 
4. Frl. Ag Müller: Deutſche Rechtſchreibung und Sprachlehre Dienstags * BR »,8—",10 Uhr. Dregerſches Lyzeum. Beam 24. März. 
5. Frl. A Müller: führung in die deutſche Literatur. Für Jugendliche. Montags regerſches Lunzeum. Beginn 27. Marz. 
6, Redakteur A. Pankraß: Das We ene und ſeine Löſung. Dienstags 150 Gretag /½8—9 Uhr. Oberrealſchule, che Mär 24. März, 
7. Direktor Dr. önbeds Einführung in die Geſchichte des Mittelalters, Freitags 8—9 Uhr. Sberrealſchule, Schillerſtr. inn 24. M 
8. i ehti: 8 in die Gedankenwelt Oswald Spenglers Mittwochs ½—½9 Uhr. Privatgymnaſium, Gaminſtraße. Beginn a. Wata 

bej. Kerbdäctinung Jeine eines s Budes „Der Untere 

endlan 
9. Seminariehrer Vogelgeſang: Die Saot * e Geſtaltun us Lich te ei Donnerstags 7—8 Uhr. Dregerſches Lyzeum. Beginn 23. März. 
onen u 


Buchhaltung für Kaufleute. 


Wöchentlich zweimal zwei Stunden. Beginn im April. 
Ausgewählte Fragen aus dem bürgerlichen Recht. ril, en gr 


Beginn im Ap 


105 Zutritt zu den Beranſtaltungen hat, ſoweit der Naum reicht, jedermann, auch die nicht deutſchſprachige Bevölkerung. 4269 
8 a een ar Die einzelnen Suse AR zu haben bei: 
» Bu 1 Der itun nkauer oped ohne g Bu dlung. Danzi 160. 
1 1 85 5 cab we ee Bärenſtraße 8. 1. ebr har 4 3i I 4. 
„Buchhandlung. Danzigerſtra By — Bahnhofſtraße 3. 


19. 
4. Arthur pk af. Buhbandh 1 : 1/152. 


w des 


5 1 > vorh. 


Hiermit zur gefl. 3 daß wir die 
Bertretung der Möbeltransport⸗Firma 
Meyer & Sohn 


alleiniger Vertreter des Internationalen Möbeltranspork 
verbandes Danzig, übernommen haben und ſomit in der 
Lage find mit einem großen Möbelwagenpark und be 
währten Packern Umzüge mittels Möbelwagen nach allen 
Plätzen des In- und Auslandes auszuführen. Wir bitten 
D das hochverehrte Publikum auch dei dieſem Unternehmen 
8 uns das volle Vertrauen zu ſchenken. Feinſte Referenzen. 


Ib 5 W. Kock & Söhne | 
8 


Bydgoszcz. 
rn 5 aante serei |S |au0000c0e0s00c00000002 9 


een 1 ee 


Frühjahrs- und e eee 


Schuhwaren 


In großer Auswahl 


W. Koczorowski 


Bydgoszcz 
5. Danzigerstraße 5. 


Fommerroggen 
Ommergerie 


„Nantaiſe“ 

derbeſſerie halblang. 

umpfe rote. 

— 3 
Verein, 

Broma berg, Tel. 291. 


Abteilung Spedition. 


i 
August. Florek, 3 Für L o ee pap empfehle n9 
© 
t a 3 Engros-Lager ; 
. een — — g Saripin "Ta Sohlleder ® in modernen Herrenstoffen. & 
und po er Sprache. sus 3 Ferner gin Konfekt.- toffe ani ‚® 
1 Maſchinengußbruch Hälften, eu HOTEL. muna. r Manleltiche 88 md Mass mehr. © 
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Saatzuchtwirtſchaft Meer? di SHE a tel GT, Sodjchneider pet DEIN a 
1 PI Gutsſchmied umd Ealloſchneder deen eee 

Sobotka 4 ; OS y 5 Verlrauensperſon, 
fur bojnice (Sonit, Molen, aejudt. Der Bantverein Eio (Bilanz: W. Mäplitein, Ineuc ahrung; 


zum 1. 4. geſucht. 
pow. Pleszew (Wielkopolska) ſumme 86 Mill ard Muht für einen abwandernben, Diretor, wenn Saetsubtwieiiiaft 
gibt folgende Staudenausleſen ab: möglich von sofort t eeigneten Nachfolger. Tüchtigem Bank⸗ und Genofien- ne 


ſchaftsfachmann bietet fih Lebensſtellung. Geräumige Dienitwohnu 
Kalſerkrone Preis bis 1. April Fb Mk. p. Bokg Genta bende. Umgebende Bewerbungen mit lüdenlofem n Le Benslaut, 
Starkenbur er Frühe Zeugnisabſchriften, 5 von Referenzen, Lichtbild * Gehalts- mit genauen Angah: 
9 nn n „ n n Janiprüchen werden an die Adreſſe J. Heyn Söhne, Choinice, erbeten. f; 584 an Frau v. Bernuth 

Wohltmann „ „ „ * “n Lo x be Borowo bei Cgempin⸗ 

8 34 n” * 4500 n enn X m i ; à : : j ; ea a sExprek". 202 Gut ſchneidernde 
nn * * un 
nie: Beonsw und Biniem. Seng 


Beſtellungen erbeten an: 
Poſener Saatbangeſellſch 


en 2 
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dur in ihren Fach gut ausgebilbete und Mäige en e aia aeng 
Modelltiſchler, Dreher | Düticher |1 Pırtrirtu 8 n 
Schloſſer, Monteure Rees en Fee Aren dee Lee Aie 
1 Werkzeugſchloſſer 


"Tom. ten Grid d., Run Wacker den Wirtin 


Stellmacher ge: ee ungerbeig "eou 


i ſtellt ſofort dauernd ein tann foort eintzeien. 10 0 Are, W 38972 20 

2 2 >< u eldungen an 

und 30 rfpr effen] Johannes Linz, Rawicz ee =" ee 
in. Beftberäßte Maſchinenfabrit, Eiſen · und Metallgieherei ; ee Bostons: 


Müller 


ür Kundenmüll 
f eg init 


ee OR 
folider, kräftiger Ausführung empfiehlt 4 
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ie Dur P. Dittrich 
4 i . 4017 geſucht. Zeugnisabl 
um 1. April d. J. d handels- u. Gehaltsanſprüche er 
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Bestellzettel für das 2. Biertelſahr 1922. 


Jede Poſtanſtalt, auch Danbhrieftrager find verpfilditet, 
Deſteunng ausgefüllt entgegenzunehmen. un 
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Oboe Mart find heute richtig be- 
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und Land. 


Bromberg. 18. März. 
Von der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Bromberg. 
1. In der Sitzung des Kohlenkomitees. die 


Aus Stadt 


in 

Warſchan am 28. Januar d. J. ſtattfand, wurde der Beſchluß 

gefaßt, den freien Kohlen handel in ganz Polen ein. 

zuführen. Nur in bezug auf die oberſchleſiſche Kohle wurde 

eine Reglementation beibehalten, die der Vertreter des 

Minifters für Induſtrie und Handel in Kattowitz durch⸗ 
ren wird. Die Reglementatlon wird darauf 


daß die Konfumenten unmittelbar die Kohle in Konzernen 


werden einkaufen können, die verpflichtet ſind, jeden Monat 
Delegierten der Regierung in Kattowitz eine Nach⸗ 
weing der gekauften Kohle vorzulegen. Die Konzerne 
werden durch den Delegierten beſtätigt und die Interalliierte 
ommiſſion wird davon benachrichtigt. Dieſer Beſchluß 
wurde dem Miniſterium für Induſtrie und Handel zur An⸗ 
nahme unterbreitet. Bis zur Veröffentlichung dieſes Der 
ſchluſſes in bezug auf die oberſchleſiſche Kohle haben ſich die 
Konſumenten dem bis jetzt geltenden Vorſchriften anzu 


en. 
2. Das Miniſterium für 


Induſtrie und Handel fandte an 
die Induſtrie und Handelskammer Abſchriften von Berichten 


über 


die allgemeine Handelslage in Trieſt und in 
Belgrad, welche die dortigen Konſulate zur Kenntnis ein⸗ 

cht hatten. Intereſſenten können dieſe Berichte in der 
mer einſehen. 


„Mascottchen“, Operetten neuheit. 


Die Erſtaufführung liegt zwar 
und ijt inzwiſchen ſozuſagen gar zu 
etwa nachträglich noch 


beleiſteten menn 
Kunden. 
X Ein bekanntes Dreimännerkollegarm von 
leuten das Weck zuſammengezimmert: Georg O foma 


und Tanzduette 
der heutigen Modetänge bringt. Dafür hat ſich 


fi werde, 
Se auch nicht getäuſcht hat. — Mascottchen“ 
und 


eee Dem t brt, E p 
5 ein paar drollige Fälle von Verwechſelungskomik, bei 
Be es natürlich auch an dem üblichen kleinen ſentimen⸗ 
ken Einſchlog nicht fehlt. 
. Aufführung zeigte unter ſaeniſcher von 
wi Hans Titze flotten Zug und brachte recht hübſch und 
Te Jam geſtaltete Szenen und gut durchgeführte el⸗ 
nungen innerhalb eines geſchmackvollen detorutiven 
ahmens. — Mit der weiblichen Hauptpartie der Komteſſe 
255 ton führte ſich ein neues Mitglied der 
babe, Lotte Kretſchmer, recht günſtig und vorteil⸗ 
ait ein. Für das Geſanaliche freilich fehlt es der Stimme 
Fülle und Tragfähigkeit, aber das Spiel zeigte 
L Temperament, und im Tänzeriſchen leichte Anmut, 
Dee Kretſchmer, eine bewährte der 
ges ette, führte die Partie der Tänzerin darſtellertſch und 
den ilch recht wirkſam durch. Vom den Partnern der bei⸗ 
F Marions verlieh Alfred Jeſchke geſanglich 
puh dem jungen Cifföoffister gewinnende und 


ternen Muſterknaben und heimlich 
Slings ein ganz ſtattliches Ausmaß und 
d. knalligen * gerichteten Oper 
alther Schuura 
auf Seemannshumor die La 
Ela 


ing 

es dei Otto Niehuß in bewährter Hand Es „klappte“, 

kräfburde ſtraffe Rhythmik gehalten und Höhepunkte ſchlag⸗ 
8 Das kleine, aber trefflich ge⸗ 


. 
2 Ñ 
x 


Deutſche 


Deutſche Bühne in Bromberg. Pr. 


gut eingeſpielte brave Orchester, das ſchun Tie 


Bromberg, Sonntag den 19. März 1922. 


geen le 
dels vertretung ger e die An g 
Nähere In⸗ 


vom 10. DiS 
Früb⸗ 


Maihi perrea bie 
behörden bevollmächtigt, ohne beſondere Genehmigungen für 


die zur Ausſtellung auf den erwähnten Märkten beſtimmt 
Bureau der 


Frühlabrs⸗ 


kammer während der Dienſtſtunden einſehen. 
$ * * ' 

2 Cih (Solec), 8. Fehrvor. Einen Frantigen 
Aöſchluß fand ein am A. Febrnar im Hotel A. Krieger 
veranſtaltetes Ver gungen. Gegen Morgen verſpürte 
man im erſten Stockwerk einen ſtarken Gasgeruch, der 
aus einem der Fremdenzimmer zu kommen ſchien. Alle 
Versuche, die Tür zu öffnen, waren vergeblich. Als man 
dann kurzerhand die Türfüllung STE bot ih den Ein⸗ 
tretenden ein erſchütterndes Bil In der Stube 
befanden fih eine junge 19fährige Frau aus der Umgegend, 
fomie ein Schulitzer Bürger, beide in anſchefnend lebloſem 
Zuſtande. Während es dem ſofort berbeigeeilten Arzt Dr. 
Werkmeiſter, gelang, den jungen Mann wieder ins Leben 
zurückzuruſen, konnte der Frau keine Rettung mehr 
gebracht werden. Als Todesurſache wurde vorläufig © e $e 
vergiftung feſtgeſtellt. Doch dürfte die Angelegenheit, 
die vorläufig noch in Dunkel gehüllt iſt, ihre volle Auf⸗ 
klärung durch die Staatsanwaltſchaft erfahren. — Das 
A. Krügerſche Hotel it durch Verkauf in polniſche 
Hände übergegangen. Die Übergabe erfolgt in den n 


Tagen. 

—Schulitz (Solec), 5. März. Während ſich die Offert- 
lichkeit noch mit der rätſelhaften Mordtat in A. Krügers 
Hotel beſchäſtigt, kommt die Kunde von einem neuen 
nichtete. Das Opfer war der Beſitzerſohn Nichard Zühlke, 
Berbrechen, das ein blühendes Menſchenleben ver⸗ 
der fein väterliches Grundſtück bewirtſchaftet, das an der 
Straße nach Grünſee liegt. In den Abendftunden des 
2 März deutete außergewöhnliches Hundegebell auf feinem 
Hofe an, daß irgend etwas nicht in Ordnung war. Als Z. 
auf den völlig dunklen Hof kam, ſchien er die Spitzbuben 
gerade geſtört zu haben, die im Begriff ſtanden, die Kar⸗ 
toffelgruben erheblich zu erleichtern. Plötzlich krachte 
ein Schuß, der den Z. in den Unterleib traf, fo daß 
er fofort zufammenbrach. Der oder die Mörder erariffen 
ſofort die Flucht unter Zurücklaſſung einiger Lartoffel⸗ 
ſäcke, die hoffentlich zur Namhaftmachung der Verbrecher 
führen werden. Der Schwerverletzte wurde ſofort nach 
Bromberg übergeführt, wo er nach einer erfolgloſen 
Operation. feinen Verletzungen erlag. Die ſofort an⸗ 
geſtelten Ermittlungen führten zwar zu verf Der 
haftungen, aber bis jetzt zu keinem Ergehnis. À 

Crone a. B. (Koronomp), 24. Februar. Bor kurdem 
verſchied nach langem ſchweren Leiden der in allen 
Kreiſen von Stadt und Land bekannte Leiter der hieſigen 
Filiale der Deutſchen Volksbank Bromberg (Früher Spat- 


und Sreditverein Crone a. B.) Guſtav Klebs. Er war 


Mann geſtanden ! hat, konnte ſich von neuem 
vortrefflich bewähren, und gab ſo manche klanglichen Fein⸗ 
heiten ausgezeichnet wieder. Der ganze Abend wurde, wie 


zu erwarten, ein ſtarker Erfolg bei ausverkauftem yigg 
$ vielen Blumenſpenden. 


w 
Niederberg. 
sis du Welchem Mufenfohne, auch 
wenn er die ne N abt nicht ſelbſt geſehen, ſchluge 
das Herz nicht höher beim Klange des altberühmten 
Namens! wem von uns älteren weckt der ſtolze Name 
nicht die i an die goldene Zeit der am 


t 
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mand aber was in 


ſpieleriſche Geſamtleiſtung anlangt, hält fie — wir 

können das ohne Ü ung fagen — mit guten 

eiſtungen, die wir in muferem S zu ſehen ge 

wöhnt waren, den eich aus. Dafür verdient Ga 

Majewski, der für die Spi die Veran 

hatte, vollſtes Lob, Neben dem Zuſamm 
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Ju 
und 


-fähr 55000 Mark ift nachträglich geſtrichen, 


e voll den Beifall verdiente, den r das volle Haus am 
* 


A eren 
* 


einer der Alteſten und am längſten eingeſeſſenen Bürger 
unferer Stadt. Das Deutſchtum in Crone verliert an ihm 


880 000 Mart zu ſtehlen. Außerdem wurden Wäſche und 
audere Sachen entwendet, Der Täter tt nicht bekannt. $ 

© Qifa (Leszuo), W. Februar. Unter der Überſchrift 
„Politiſche Mitarbeit der Intelligenz“ brachte die „Deutſche 
Rundſchau“ in der Ausgabe 267 vom 25. November 1921 
einen Bericht, in dem es hieß. daß der Liſſaer Staroſt die 
Beſeitigung der bibliſchen Aufſchriften aus 
dem evangeliſchen Gemeindehauſe m Life mit 
der Erklärung angeordnet hätte, daß er dies auf Verlangen 
der Arbeiter gegen feinen eigenen Willen tue. Unter Be⸗ 
rufung auf den § 11 des Preßgeſetzes bittet uns nun der 
Wofwode, eine Erklärung des Liſſaer Staroſten 
zu veröffentlichen. In der Erklärung. in der betont wird, 
daß die Angaben, ſoweit fie die Perſon des Staroſten be- 
treffen, nicht der Wahrheit entſprechen. heißt es: „Auf eine 
Anfrage eines der einflußreichſten Deutſchen über die 
dentihen Auſſchriften erklärte ich im Korridor des Gerichts⸗ 
gebäudes etwa folgendes: Es it wahr, daß ich bie Beſeiti⸗ 
gung der Aufſchriſt „Cvangeliſches Gemeinde angevrd⸗ 
net habe, fofern der Gemeindevorſtand nicht gleichzeitig elne 
polniſche Auſſchrift anbringt, und um dieſe Anordunng zn 
begründen, fügte ich hinzu. daß in Oſtrowo Unruhen gegen 
die dentſche Bevölkerung in Szeue geſetzt wurden, die in 
Liſſa durch Polizei und Militär im Keime erſtickt werden 
konnten. „Es iſt alles zu beſeitigen, was reizen könnte. Es 
wäre mir peinlich, wenn unbeſonnene Leute, dadurch aufge⸗ 
reizt, daß nur deutſche Aufſchriften zu feber find, Scheiben 
einſchlagen würden. Man muß mit der Pſyche des 
120 Fahre hindurch bedrückten Volkes rechnen, das durch ſede 
Aufſchrift gereizt werden wied, die von feinen ehemaligen! 
Bedrückern ſtammt. Empfinden wird dies zum mindeſten 
die Generation, die der Zeit der Beörückung gedenkt.“ — Dur 
den Schlußſätzen möchten wir nur kurz bemerken, daß die 
Deutſchen in Polen ganz zufrieden wären wenn fie dieſelbe 
Behandlung erfahren würden, wie die Polen im ehemals 
preußiſchen Gebiet. 

2 Groß Neudorf Nowawies wielka), 3. Mürz. In der 
Sügemſihle von Wilhelm Sonnenberg bier wurde ein 
Treibriemen von 15 Meter Länge und 20 Zentimeter 
Breite im Werte von 400 000 Mark geſtohlen. Der Mühlen⸗ 
befiter hat eine Belohnung von 100 000 Mart auf die Erei 
greifung des Täters ausgeſetzt. j 

* Pudewitz, 23. Februar. Das hieſige Bis marck⸗ 
Denkmal ſoll laut Beſchluß der Stadtverordn í 
ſammlung in eine BWarihaner Fabrik geſandt werden. 
in eine Büſte des poluiſchen Nationalhelden Kos cin 
umgegoſſen wird, um daun hier wieder Aufſtellung zu 


finden. i 
k din (Sxamoein), 3. März. Die Stadtver- 
ordneten wählten am Mittwoch einen Herrn Partita aus 
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt. 

nf. Seehof (Biugowiec), 24 Februar. Der für das Ge⸗ 
meindeland angeſetzte Betrag für die Dani na von 7 
da me 
nennenswerten Einnahmen dafür erzielt werden. Zwei Art- 
ſiedler dagegen, denen gekündigt ift, und die bisher nicht in 
der Lifte für die Danina ſtanden, mifer nun doch 
zahlen, da fie noch Nutznießer der Wirtſchaften find. 

2 Mirik (Wyrzysk), 10. März. Wegen Unterſchla⸗ 
gungen in Höhe von 70000 Mark auf dem hieſtgen 
Poſtamte wurde der noch nicht jährige Sils beams 
Schmidt am Sonnabend abend verhaftet und dem bleſigen 
Gerichtsgefängnis zugeführt. $ 


wo es 
83 ko 


Schluſfe fo reichluch ſpendete. 


Aus dem Bromberger Muſikleben. 


Das am Montes, 15. März. im ausverkauften 
theater veranftaltete zweite Symphoniekonzert y 
v. Winterfeld mit dem Konſervatoriums orcheſter und 
geſchätzten hieſigen Muſikkräften worde eröffnet mit 
Beethovens vierter Symphonie in B-dur, op. 60. Daß Werk 
zählt zu den weniger bekannten des Großmeiſters und zeigt 
defien beſondere Züge im weſentlichen fajt nur in den beiden 
Mittelſätzen., dem wundervollen Adagio und dem Allegro 
vivace, das zwar nicht als Scherzo bez ift, aber doch 
nach Aufbau und Gehalt einem ſolchen vollkommen ent⸗ 
ſpricht, wie es durch Beethoven ſeine beſondere Ausprägung 
erhalten hat. Die Wiedergabe der Symphonie war eine hoch⸗ 
erfreuliche Deiſtung des Orcheſters, zumal bei den wenigen 
Gefamtproben Der fark befetzle Streichtbrver bes Rons 
Grundlage deb Ganzen 


den Weiſungen feines Stabführers, 
Herrn u. Winterfeld, mit großer Genauigkeit, und fo 
gelangten auch die mancherlei roythmiſchen und dynamiſchen 
Schattierungen zu klarem Ausdruck. — Der Symphonie 
folgten drei der wunderhübſchen Griegſchen, als „Lyriſche 
Stücke“ bekannten Klavierſachen, von Herrn v. Winterfeld 
für Streichorcheſter geſchickt und wirkſam übertragen ( | 
eeuſe“, „Menuett“ und Kobold“). Die rhythmiſch fej 
und fein ziſelierte Wiedergabe der reizenden S en war 
eine gana vorzügliche Zeitung des riums- 
orcheſters. Es folgte Wienlawskis Violinkonzert in D-moll 
op. 22, von Herrn Ludwig Seifert vorgetragen, und es jet! 
bei dieſer Gelegenheit anerkennend hervorgehoben, daß Herr 
v. Winterfeld durch Aufnahme von Violinkonzerten (ſpäter⸗ 
hin hoffentlich auch Klavierkonzerten) in der Originalfaſſung 
ſolche Werke mit dem wünſchenswerten farbi Gewande 
der Orcheſterbegleitung bietet. Das D-mo ert des 
polniſchen Geigenkünſtlers, dem eine glänzende B ſen⸗ 
laufbahn in Europa und Amerika beſchieden war. hat mufi- 
kaliſch und virtuoſiſch reizvolle Qualitäten. und fein lang⸗ 
ſamer Satz, die öfter gehörte ſchwärmeriſche Romanze“ zählt 
in Erfindung und klanglicher Aufmachung zu den ſchönſten 
Eingebungen. Herr Seifert wurde ſeiner Aufgabe mit 
bemerkenswertem Können gerecht. Seine durchgebildete 
Technik meiſterte die mancherlei Anforderungen ſicher und 
glatt, und in der Ausdeutung des Muſikaliſchen ſand er für 
die Romanze den weichen ſchmlegſamen Geſangston und für 
die beiden Schnellſätze, vornehmlich das Finale, Schwung 
und Eleganz des Vorlrags. Reicher Beifall belohnte ihn 
und das Orcheſter, das feinen Begleitungspart je nach Er⸗ 
fordernis mit Zurückhaltung oder kräftigem Heraustreten 
durchführte. Den Abſchluß bildete Dvoraks farbenfrohe, 
ſprühende und Lebensfreude atmende „Karneval“⸗Ouvertüre, 
deren feurige Rhythmen in lebendiger Wiedergabe erklangen. 
— Der Beifall im ausverkauften Hauſe war lebhaft und 
warm und ein Rieſenlorbeerkranz für den Dirigenten ſowie 
zenden für den des Abends fehlten nicht. 
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Verzinſung von Spareinlagen 


tägl. 7 
Vahr 


bel. Kongreßpolen 


Aimee nnn 


Anmut inan 


t Deria. i e r p 
N ine 373, 374. een 373, 374. 


3107 


ir 5 Amerilaner geſucht. 


Rittergüter, Güter, Stadt⸗, Landgrundſtücke jeder Art jowk 
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P. Weſtfalewski, 
Bydgoszcz. Dworcowo 52. — 1313. 


Suchen für Amerikan 


Örmbflide lowie Maſchinen 


R. Art. Offerten mit pe 
K. Maciejewsti i Linden 
he 


Grundftüde 


Geſchäftshäuſer, Mühlen, 
Landgüter jeder Art 


vermittelt im Kauf und Verkauf ſchnellſtens 


S. Ruszkowski, 


Polniſch⸗Amerikaniſches Büro für Grundſtückhandel 
Bydgoszcz, Herrmann Frankeſtraße Nr. 1a 
Telefon 885. 


Telephon 1540 Dworcowa 33. 


Lan an 
ev., mit set Baho 


t t Damen- 
Fee 


Suche kleines Haus eh 

Saben mitte | 5 n 
RR unter 

de e ete. b. BL 


gir Amertanel 


ſuchen wir: 


e . 
un r 

Degen Hand eisgeihäfte u ud. 

FF 


A. Tas 9 ee 
o Dworcowa 13. Tel. 10 
HS 
merikanerſucht einen 
IE Sanbanıne a. taui, 


aan bat tun! u. 
zwecks beb, ebenn ne (haften, 
ich 


e Witwe Mopani 
1 a erten weg e 


Ge⸗ = 
aller Art 1 Also od. 
Kauf N N Beeren 


52 J. engl, 451 Gefl. 85. . m. 
p 5 


angang 

. 
— — mit Bers 
mögen, 8 nicht Be⸗ 
n zwecks baldiger 


ſituiert, 


Gefl. Offer 
Angabe der Mebclinſſe 
unter P. 4169 an die 
„Geſchſt. d. Zeitung. 


en mit Haus und 
äft m. ſ. m. einem 
ann ir hy von 
—50 J. ver 


Mollen Sie 
e verkauf en? 


ne vertrauens“ 
ee et sato 
A5 aft v. 50 bis 


Büro I 


di 1 oder 2 Arber” mia En Fi 918 = ee Dees. 50m 


usgeſchl. 
Bid unt. 3. 3570 a. d. mi 
d. Bl. Annon. zwecklos. 


ellung. Jung. Mann, 30 


mdftüdi. Sm N 
analowa 


eval, ſucht mit Fräul. ei Fe 
9 5 at in 
Sie anai bei $ En 


Witwe zwecks eliz gubzieneti. Cheſmno. 
Verkehr z. tr. Off. m. Bild — 7 für mope Bers 
u. U. 9559 a. d. Gesch d. Ztg.] wan 5 
— — ———— —Ü—4— * 


dten, die 
Condgrumbiide En 5 


von: 5—50 Morgen zu Stallung und 4 
n.  Breisangebote Land, in guter Lage, 


Pe fen. 
11 55 von = bis 2 2185 and e Geſchäfts⸗⸗ Mrocz nski 1 %% ; 
Mra. zu ſtelle eitun erb. Fordon (Kr. ng 


dem berg 
rundſtück 


Berfaufe oder verpad is 
a aus Mon mein gutgebend, 
Scheune u. Stall, 


aus, mühleng a bag 
Bet Boden, an n wa a un Auch 1 Bud 
und Waller gelegen, m en 
einem kleinen Gru ambit üd ee von oor 1 


in Deutſchland zu ver⸗ kowo. 
tauſchen evtl. 3. verkaufen Eee ai 


An €. 3819 a 
dle Geinäftshtelte d. a 5 SR ein ‚gandssun 
0 . 


‚Gelälts m & Öptan in‘ in Yet, 1 


Gutge 5 0 * 
. Vollen Sie | 


und‘ z 
tauſchen Pi 
vertautenig 

nii |ibreiben Sie ſof. an = 
Hülſſe & Ki 
b Walt. 


S 


Auswanderer 


welche i. Berlin od. Uma, 
Grundftüd l 


ollen, wenden 


E 


0. 


Achtung! Auswanderer! 
Zu verkaufen: Landbeſſtze 

in beliebiger Größe bis 
Morg., mit leb. u. tot. 


mit u. ohne Land, Hotels| L 

und Privathäufer. Bitte 

S ei 1 = N 
0 en, auenhof kaufen. Näheres te ie 

erb. in Holſtein. 


wal Geichäftsſt. d. 3. mit. ssal Bortſetzung nägite Seite: 


Zum Ankauf oder Pacht 1 


ſuche für ernſte Reflektanten 


Güter jeder Größe. = 


Geſchke, era dete n 
— Piotra Stargi (Soffmannter.) 3. 


$ x 


1 tet, Arbeiten. sx 


Fuchs, ſt 


2 überzählige 


Pferde 


zu verkaufen. sose 
Pohl aE 8 Sohn, 
ee 4/5. 
Herdbuchbullen 


8 Monate alt und 


als Bevollmächtigter eines böh. Generals 


Gut von 1—2000 Morgen 


auch Liquidationsgut, RG Auszahlung Si 5 

beliebiger Form nach Mahl d. Herrn Beſttzer 

Eilangebote erbittet landw. Ban ene R 
WR zent, Torun, ee 22, 11. 3821 


E BRA 


Suche für el Land v. 10-3000 M gar: 
brifen aller Art und Geſchäftsgrundſtücke 


a 
E Art, Barzahlung, zu kaufen. 
atet, Bydgoszcz, Dworcowa 69, Telefon 1183. 


pow. Koronowo, 


60 prima 


Mutterimmer 


t 
3 
b. Patosé. 6. 2990 


Ein echt ruffliher 
Windhund 


lanahaarig, 
ſchw 


C. 4050 an d. Geſchſt. d. Zig. 
Ein alter, ſehr aut erhalt. 


ünel 


hellgelbes Holz, beſonders 
für ein Biedermeier ⸗Zim⸗ 
mer poena; fehr preisw. 
zu verkauſen ff. unt. 
S. 3731. a.d.Befchft.d. 319. 
u. Harmo" 
Pianino 1 zu 
kauf. geſ. Off. u. M. 3 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Stutzflügel und Geld- 
ran! zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. N. 3478 a. 
de Geſchäftsſtelle d. 3ta. 


Klnvier ; 500000 DË. 
. Gold, © Süberſachen, Bruch . 
grephil n., eleitri 


Ernſten Käufern 


haben wir unter Ane Bedin 
N Geſchäftsläden, H Hotels 1 
andere „An ente 


wW 
Tow. 3. 3 var. v., ul. Gdanska 162. 


Zu kaufen 


genen Eßzimmer, Herrenzimmer 
Lhiaizimmer u. Einelmöbel, ep, 7 


Nr. 599 an Ann. Exp. C. B. . Expreß., Buda. 


Automobil Verkauf. 


Gin 8/24 Brennabor, zer, Sauer 1921 elettr 


Fon pn Start⸗ 
‚ 5715 Fenz. 6fache fait neue Bereifung. 
ein $ lz. ben f derben tadellos erhalten, 
Iz. neu überholt, 4⸗Sitzer, N 

„8/18 Be 


Stockholzverwertung, Czersk. 


Cine GHreibmaihine 


zu Ühtbarer Schrift, möglichſt Adler od. 8 
zu kaufen geſucht. 


P. Weſtfalewski, Dworcowa 52. 


bureaus, Mahag⸗M 


ale 
Offert 9 
Ichernatſch, © ba Alan! 153. Teton 142. > mt 3 EN 


EEHL gu Taufen nelunt: 


Günftige Gelegenheit! N Elche mil 2 


Kaufe lte, Gebiſſ p hell Eiche, 1 Rüde, 


ios ER 
ER a. d. Geihäftstt. d. Br erh. 
lünſtliche 


e Stube n. Aüde 
mit eee werd. 

Zahle Höchſtpreiſe! 
Von 200 bis 600 Mr. fur den Zahn. 


b Uhr 
Wagnitz, Okole, Rasna 9. 
Hotel Adler = B 
Zimmer 45, v. 9 Uhr früh b. 6 Uhr adds. 


verbleibe nur Die Eorntag Abend 


Bningrube, = 


er ana re 2 
BE re aen nkbar EN 
eigne: a, f. je 
—— de eain, zu vers 
fattet. Pie 3 = 5 
einkunft a. poln. Bal. Off. 
unt. U. 3782 a. d. Gſt. d. Bl. 


Kaufe glei — fpäter 
ein kl. Kolonial: oder 
Zigarren-Geihä 


„Sdgrundftüd 


uns Denen Ger Walhtollette ette m. ar 
st ſervice ppor Yen S 


zu verk. Alohb 


lų 
agen, am Markt Ban 
abnpertehrsftr i,Heiner 
Ütadt Woi. Poznan 
e todes⸗ 
en 3 
le Sarda d. d. Ztg. 


| V 


An Sul 


Shaifelongue 


neu und 8838 pays 3. 
1 Spie 9a. 3584 


16 m. Stufe 
i ontiegenber MB piegel meai 
Die Wohnung kann ges drei armige 


vortauf 
8. 280 68 u. . ch. SE Mojewöbgta a (Ranai t. 

San Bu DER. Kaufe Wäſche, M 
eee = afchinen:|Setten. Reider Samnd, 
100 2—5 Millionen ſuche Altertüm . . 3486 

la 188 h fabrik |. >. Geihäftafte Dr gta. 
in a für Mart|2 Stand Betten zu ver» | ii 
500000 zu verlaufen oder 


kaufen. Gdanska 86, au | Fi 
Teilhab 
ä DR ao 9 &i sf t 
. 406 1 Gedäfte ron 
ä Laden⸗Aſche 
Kapitalkräfti 
a U 


päter eine — 


= Bidere 


Deutschland. 
Erſtll. Fahrrad- u. 
‚Aahmalcin, "Bei, 


petion a g i N 

m elegant ein et, 

Ei jan, Eee uier her Geſchäftsſtad 
803 an die Git. d . rt F halber ſof 


ben. An⸗ 
eta Tuchhandlut billigſt abzuge En. 
Exiſtenz * fragen bitte zu richten an 


At è Paul Nell 
verkaufen, 152 ee weiter) | m hannnimnt 


5 ie der 4. Zimmer⸗ 
2 jähr. Eiuifoh en 


gi ERBEN Kellerräume, 2 
Qs, kriſchem Lick 

b Huch 1 ältere Stute 
Brunnenſtr. 


none 
Ciloni aar 


aus 
8 Offerten unt. 
Rn led S8. 849. 


A 
pa Su eritan er! 


ə 
“Drima San 
Se 
au rn Daten 4, 


elbiunnderndel 


nie ſichere 
E na „gröuftrieftadt 
ndenburg, mit 

Inventar, gegen 


Pack⸗Kiſten 
1 eij. Betigeftell 


Pir a. m. auft 
„Expreßb" 
le 70. 3517 


Für antile und 
Mabag 


zabled.hödit. Pr. Pielke, 


3730 {3612 


BE 
a1sö6nwinst,( RE 11. 


77 . (Hemet 


2556 atare 10. 


547 (Linienſtr.) 90, I 


Wohnung kann 3 


Bülowpl.8, Landw. ub Strike 60 


Gastrone | Idw 


5 niadectich a uſabetbſt. 80 — l 


jenern, Ofen, 2 2 Sibote 20—25 Morgen mrien 


kauft Sandwirtſchaftliche Großhandels · Geſellſchaft m. 5. H., 


Graudenz. 


Telegramm-Adreſſe: Raiffeiſen. Telefon-Nr. 986-989, 
Die geſamte Einrichtung 
der von Puttkamer'ſchen Brauerei 
in Danzig 


(frühere Erzeugung 25 000 hi) 


Dampf- n. Eismaſchine 


Apparate, Lagerfäſſer 
Gärhattiche uſw. 


ift zu verkaufen. 


Intereſſenten belieben ſich an die mit dem Verkaufe 
betraute Firma 
Karl Heffenmäller, Techniſches Büro, 
Bydgoszez — Telephon 379 
zu wenden oder aber an die 
Danziger Aktienbrauerei 
in Danzig⸗Langfuhr. ser 
gre 1 Schlafzimmer, en imien en komplettes 
iche, 2 Bettſtellen. 15 und 1 ſcharfer e 


4, zu verkaufen. 3417 
H. Domden, Dfowandra. | © 


Ber u. 6 ſchiff. 
chaukel zu verkauf. 
„Fordon, 
„„ 69. 


„aarbeitstungen Schmieheterfgenn, 


Badewanne vert, 3439| kompl., zu verkaufen. a 
Dkole, Berlinerftr. 99, | Roroncwo, Tuchlerſt. 25 


Altpapier "Rene Sfauchmaſchine 


E. 3 3277 zu kaufen geſucht. Off. m. 


en ef jäftstt. d. 3ta.| Preis an 8 
Waſchtollette 


‚Bereinsfahne ° a ge 


1 50 kauf. geſucht. [Taufe 
mit a ale chſt eee Str 
un el zu verkauf. Off. 
Fe ni, Koſſata N -S ae 


2. Eing., 1 Tr., 3 
5 


Herrenzimmer, kmpl., 
3532 


zu verk., auch einzeln 
bed fr gg 20, 
nfs. 2405 


e hell Eiche, 
zn Piotr Starsi 


neuer Wagen. 


Frau Budgan 
Zprachlin, Behnttation 
Pruszcz, Kr. © 


Tontiſche bill. zu ver- 
fen bei Böhlke, Ciesz- 
kowskiego (Moltkeſtr.) 19. 
ut erhaltene Möbel 
zu verkauf. Seifert & 


Förſter Danziger 156.3707 We 5 


far große 


Amaſchine. 


Frau 
Wund, Koronowo. 


er 


Aulernert gratis. 
A. von 


( _(Hausbefiger). 2.90 


alten one Mima 


2 Paar ſchwere 941 
gelbirre tompl.m. Retten, 
aar leichtere, 8 


Ta F ich. 
u u or 
l gebr. A ae 


Einſpänner), 

neue u. ein gebr. Sofa 
i Plüſch u. Mancheſter, 
ebrauchter⸗ m erhalt. 


derwag 
1 faſt neuer ebro 
mit it erfragen b zu vg 
tagen b 
S lern n = 9 Frd. pi ck. 


1 1 


u. Wrin — 5 zu 72 
Schwedh. Leszcz. 36, H. r 


aller Art u. jedes Quan - 
tum, auch Eier zu laufen 
Baur: Bitte um Preis« 

offert 0062 


A. cy mann 
Butter $ Käjehandlung, 


ul. nero N. 
— — 
‚Balance, Mermini: 
Lan be. Geieliihaft 
Spindelftärke, ca 80 Fun w. Geſellſcha 


. breino, 
b 150 mm zu kau er 
er Offerten an eine und große 


. Rowacli, | (initnitte 


11 re Sr lief, Schnittmater. 


zu ae un 


ribeng EE 
5 i = ö Tauf. Nucl: 


D eis ’ pow. Bydgoszcz. 
1 faſt neuer, bl. 
sun. Gehrock, gold. 
Tam (cher af we 
agdgewehr, doppe 
. Lesch chner Nr. 1, paar 
leute, zu verkaufen. 


Warmin- 
ctjego 17, P > 
Verkaufe: 1 
jacke, Gr. 42, 1 NN 
Ulſter u. a. Sachen. s4% 


Kuklinski, 
Naclawicka( Wörthſtr. ) 20. 
Ein 1 eine 
oje, ein Paar 
el 8. pertainn 

80 aja 1, I, I. 
meuhalbſch., 
5300 neu A Brauche er 
3480 1. w. 5 radwefte. 1 Mill 


tärlite 
el. 115 


Shnärktie 
K 


2 8 
N N 


rl 85 1 A 


Sold,Siib. Brain 


149. 
3 K. N A ista 148. 


Feser ee e ver." tenet, 
i m 15 e 


sſägeblätt. 
inden vertau 

$ Eiſenholg., Sienkiewicza 
4217 


dowi, 
8 9. 


Metalle! 


Zink, Blei, Meſſing, 
Kupfer uſw., 
ebenfalls 
Metallabfälle 
kauft u. sh die Wenn 


Schirmrep. W. Pronka. Rozm Hane 
. egia a As ga Er E AH * 
macher agó 1100 
— (Beatenullejis on 11 


kau 
Meldun 


erh. Fahrrad preis. en 
z. vk. Chrobrego 21 11.3323 N hi her 
Kaufe alte 


a. d. 


12| Schöne 3⸗Zim 3 


leiter bäum moo Torfſtichs, dicht an der 
e Mir Dr Borer, Netze gel, En ee 


Grederbnditte Niiaftecstorg: zto(Friedb.). 3521 15 D 


vr 
5444 


ee Baggon eil. 
yei! 1 10 Wohlen u. Breiter 


Harale fle faſt trocken, hat abzugeb. 


B. Kredler Acht. 
oder Schuppen, 


Holzhandlung Cheimze, 
mindeſtens 13 Mtr. lang, 


zu kaufen geſucht. 
J. Grzeskowiak, 
i ul two 31 5 


zu kaufen geſucht. 


F. Wodtke, 


edition 
und Miadeltrunsport, 


À i Bydgoszcz. 
Bei ganzen Waggon⸗ Ri Telef: 15, 16 und 17. 
ladungen ſortlerter 


d Rore sable iG bobe f Bichprienrühen 


Erich Sientarefi, 
enad, 16, gedörrt, waggonweiſe zu 


a 
kaufen geſucht. Offerten 
Bombed, Königsberg i / Pr. 


Kauf. Fr ahl. 
3a) Steindamm 137/138.4062 


für! beſchrieb. Kopierbuch 
1000 Blatt bis 350 M. u. für 
1 kg alte Zeitungen 70 M. 
Auswärtige bitte durch 
Poſtkarte verſtändig. 2229 


M. Berger, Sa sd Sr 


dem Lande, will i Be 
Semasnepiet, ai Überlaſtung meine 


Pöchſkiahlend Zeitungs» sielihmarenfabril 


geſchäft Wallſt. 20. 3445 
TTT t 
Kaufen ſaubere e ac 


ee Fe denie tabelt 


Wohnung vorhand. 3738 
Offerten unter Angabe der e 
Größen und des Preiſes an 


Dampfziegel. Rügenwalde. 
A | Aang i Sin Bäckerei 


zu paton od. kauf. gel, 

In d. Nähe von Boda. J. Labedzki fl. Nr 7 
find fof. ca. 2 Kl. ſehr g powiat Koscian, Wojew. 
Torf u. ca. 4 Raummet. 


Poznansti. 3896 
Brennholz bill. zu verk. a ee 
Das Brennmat. iit vont. Berpachte od. verkaufe 


trod. Die aus 5 ift Ans Haus : 


d. Off. unt. 
Bern. d. Geſchſt d. 319. i. , godeneineid ung 
Preß⸗Kohlen £ 8 Morg. Land, aung 
verkauft franto Waggon Ar Joop, Dobienet (Des 
8 Str. 800 Mk. benie) Kreis yrzysk, 
C. Panſegrau. Radzyn. Bahnſtation W oslaw, 


vier bis m 


Babama = gelut! 


Offerten unter F. 8527 an die a. d. Ztg. 


Wohnungs⸗ S Jane wier ne. 
mid) 


möbl. Zimmer mögl. im 
- 6—8 Zimmer 


Stadtzentrum. Gefl. Off. 
u. M. 3 568g. d. Geſchſt.d. g. 
— 1 — Neiſender 
t gut 

ı in Bromberg, für dieſelben 

Inowroclaw. 420 
Offerten erbeten unter 
H. B., an Reflama Polska, 
Bydgoszcz, Gdansta 164. 


i. gimmer 


von ſofort oder ſpäter 

(Dauermieter). 

Offerten unt. D. eig 

d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ice, 


dbl Ammer 


ohne Penſion. 
Off. erb. unt. Chffr. M. M. 
an Nellama Polska, 
zoa Gdaństa 18. 

Nett möbl. Zimmer 
m. od. oh. Penſion, evtl. m. 
Klavier, v. ſofort v. 3 
gnat Preisoff. 

3471 a. d. Gſchſt. d. Bi 
Wält. Dame meinf. allſth. 
berufst. ält. Mädch. a. Mit⸗ 
bewhnr. aufnhm., viell m. 
Schlafſtelle. Off. 5 A a 
a. d. Geſchſt. d. 3 

Herr „Deinen Tuch | 
may“ 2 


Zimmer 
am nebſten bi einzelner 
Dame oder kl. Famurs 
Derſ. übern, evtl. d. Ber- 
pileo. »Roft. d.Bermieters. 

Off. u. N, 3606 a. d. Gſchſt. 
Möbliertes Zimmer 
für zwet Herren (Hand 
werker) zu vermieten. 
Frau Miaszynska, 
Grudzigdzia Nr. 3. 3592 
Junger jolider Herr ſucht 
Dane Mars behaglich 
möbliert. 572 5.0 DE: 


In 


AA 


3449 


Eine 3-3im.-Bohnn. 


zu miet. geſ. (St. od Land). 
Off. u. C. 35 10 a. d. Gſt. d. Z. 


Suche von ſoſort 
Wohnung 


mindeſtens 1—2 Zimmer 
mit Küche. Offert. abzug. 
Gdansta 70, Ey Frau 
Wozniak, für C. 3608 
Suche p. fofort m gen. 
trum der Stadt gelegen, 


Laden 


mit Nebenräume, mit od. 
ohne Einrichtung. Gefl. 
„jan die erbitte unt. 3.3443 
an die Geſchſt. d. Bl 


gu um 1. 4.22 od. ſpäter 
nden einige 
Schuler gute Penſion 
bei Fr. Marie Meyer, früh. 
Kgl. Dom.⸗Pächt., Pade⸗ 
Bet. 5 514. pt. r. 


Verpflegung. Off. unter 
K. 3444 a. d. 5565 d. Ztg. 


Jung. Anderl Ehepaar, 
ru hige Mieter, ſucht 
1-2 AS lierte Bimmer 
m üdhenbenuga Amer 57 
1. März. Off, u. C. 3424 Kehren 1-2 Knaben 
an d. Geschaltet d. Zig. aus guter Familie in 
Z möblierte Zimmer Penſion. Beauilichtg, d. 
u vermieten, Zu erfrag. | Schularbeiten, Gefl. Off. 
m der Geſchſt. 0. 3. 24401 a.d. Eſchſt. d. 3. u. A. 3570. 


Möbl. Zimmer 


oller Penſſon, von j t 
ferion unter E. 3518 au die Gad ahot Ph Ze. 


a 


Großhandlung in Damen-Hüten 


llonska 17 
Tadeusz Sroczyński i Ska., Bydgoszcz {ic Teatrainy) 


Telephon Nr. 758, 


a m I 1111111111) i 


Den geehrten Interessenten teilen wir hierdurch mit, daß wir unser 8 
Unternehmen, verbunden mit einer d 


Ausstellung neuester Hüte 
eröffnet haben. eee 


Zur Ausstellung sind die Interessenten höfl. eingeladen mit dem Recht, 
ohne Kaufzwang Fassons zu kopieren. 


n D Ap eee "T j 


S. Galins nen 
S Galinski, Bydgoszcz 816 | 2 t bin: cc 


. 31 Laſtzug und 4% E 
Großhandlung 
| Müllers 
Kurzwaren a Weißwaren s Wollwaren = Strumpfwaren » Bijouteriewaren, Pflaumenmus 
= an für Fanai sehr = rasen l. Seren | 
| | 1. 1 La A Penodi 
bens Jar 2 — 55 
Bestellt Ku Il, Fernab, Ober Tamm; 1 W Stand, 198: 


820% 


8 


f 


: Motorfahrzeugfabrit Stadie. 
. 
Erstklassige Fabrikate in R Ante vorzäglic) wie been beliebte S% 
un — Zen — — nen 
IM | der ai e, ab Prei n 2 
„28. — 


aller Art empfiehlt 


3 0 agen a 9 9 i E af EA 
pw F >e 19 
RB. Se al Centralny Dom Obuwia |) 
Verein . i al m N man q früher Conrad Tack u. Co. a 
Deiltn — — 5 — 1 


1 F z Bromberg 510 
D Brü gentra 5 


ſt ellen 
| : Be e 
à E en Bamen-! 18, Joden 3 * h e "ar m Pappe 


ten, graue und braune. 
ung von eleganten 


Ball- U. “Bate u. Fester 


„ 


2 —— 


| Elektr, Hohischleiferei | 


Hiermit die gang ergebene Mitteilung, dab ich mit dem heutigen Tage in 
Bydgoszcz, Toruũs ta Nr. 6 


e Hohischieierai e Lackiererwerkſtatt 


insbesondere 
m ni TEE or! 122 8. 0 gerede e 


monema | Ghildermalerei 


2 Kunsthohischleiferel | 1 
far ärztliche Instrumente wie: Skalpelle, f 
[Ñ Kanüle, Impflanzetten, mod. Scheren usw, K Schiefer⸗Tafeln u. Stifte E Wann das Bach Ilagende Urbeto werben mit peinlichlter Sorgfalt 
15 5 Werkstatt — ſämtl. — De 8 50 Herren uuto⸗ ler ente: und Kaufleute im Bedarfsfalle meit p 
Fi Ruri Jeske, pa : Unternehmen güttaft unterstützen zu 


222222222883 882 am 


Bochachtumge vol 

eee ankash ty Br us || F r len J. Zawadzki, 

== = — a í pil dl Lackierer · und Malermeifter. 
= > W. I f. 2 i j mathe 
\ Anerkannt V. d. H 5 
{l Original Gerstenheimer grüne Folgererbse H Aude Delmathote u Bolen i F Winkeihausen“ | 
4 Dunpauer Hafer, l. Absunt © | | ö Dri ina æ Cognac V.” 
. Hiidehrands Honno-Gerste, I. Abs, NEE i 85 In Pins UOY, sp) uni 5 
| Heines Hanna-Gerste, 3. a 5 af. Winkelhausen Starogardka Ez 
ES re aue tast G H W. Johne's Buchhandlung eis 52 Wwinkelhausen Momus ff; ER 
N änzli 


randirei war, 7 baer 
gar Jaſſte ie ie böchſten „„robbaare, 1 


Halka, Nastéjka, Prünell (Kanon) 


4 E Bydgoszes (Bromberg). ; 
È Gerstenber g- PE Bo 11 bekia (Danzigerſtraße) Nr. 160. Stanzetam Krol, Przvrzecze (Brahegaſſe) 2 in Liter- e ppe e 2 1% 
Chrzastowo, r renensensssusustzäntäste NM. Krüger, S = 


3 


